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Bestel»«ge«
auf da - „ Tageblatt " welche- mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk 2,25 ohne Zustet -

lungSgebühr , sowie die Expedition

zu Ml. 2,25 frei ins HauS gegen
Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition: KiMpnnzensiraße tk . 1.

Trzeige«
nehmen aurwäktr alle Annoncen «
Lüreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di «
5 gespalten « EorpuSzeilr oder deren
Stau « für hiestge Anserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für flamtlichk Kaisnl, König! ». Mt. Kthörden, smik für dir Gemeinde» Neustadtgödens n. Kant.
Inserate für die laufende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

! W 237. Donnerstag, den 9. Oktober 1890. 16. Jahrgang.
eutsches Rei

Berlin , 7 . Okt . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Das

Befinden des Kaisers ist trotz der Anstrengungen der letzten Tage
durchaus erfreulich und erledigte derselbe auch während seines Be¬

suches am österreichischen Kaiserhofe täglich in gewohnter Weife
die laufenden Regierungsangelegenheiten . — Die Prinzessinnen
Wtoria und Margarethe von Preußen sind heute Morgen bei

dem Herzog und der Herzogin von Edinburg in Koburg zum
Besuch eingetroffen . — Dem „ Militärwochenblatt " zufolge ist
Deneral v . Verdy du Vernois zur Disposition gestellt und gleich¬
zeitig zum Chef des Infanterie -Regiments Nr . 14 ernannt . —

(Daß der Hausminister v. Wedell -Piesdorf von seiner Stellung
zurückzutreten beabsichtige , wird jetzt in der „ Kreuzztg . " als voll -

l ständig aus der Lust gegriffen bezeichnet ,
s Berlin , 7 . Okt . Die „ Boss . Ztg . " erfährt über den kleinen

(Unfall während der Fahrt des deutschen und österreichischen Kaisers
- stgn Mürzsteg nach Neuberg : Der deutsche Kaiser sprang während
^ des Unfalles auf die Straße , sodann entstieg der Kaiser von Oester -

-reich dem Wagen . Ein Werksarbeiter griff den Pferden gewandt
in die Zügel und wendete hierdurch einen ernsteren Ausgang des

, - Unfalls ab . Die Herrscher bedankten sich für die Hilfe freundlichst
( und fuhren dann in ungetrübter Stimmung im Wagen des Königs
(Aon Sachsen weiter .
! — Der Kaiser trifft am Freitag in Berlin ein . An dem-

! selben Tage erfolgt die Ankunft des Prinzen Wilhelm von Württem -

s. . berg zum Besuche des Hofes in Potsdam . Der Prinz folgt ledig¬

stich einer Einladung des Kaisers zu Jagden in der Schorfhaide ,

^ ( welche am Samstag , den 11 ., abgehalten werden sollen ; es gilt
- stur irrthümlich , die Reise mit militärischen Angelegenheiten in Zu¬

sammenhang zu bringen .
^ — Der Kaiser hat , wie eine Korrespondenz aus Potsdam

( .melde: , eine strenge Untersuchung des Falles Normann angeordnet
^ und wird nach feiner Rückkehr prüfen , wie es möglich war , daß

ein derartiges Verhalten , obwohl öffentliches Geheimniß , nicht längst
tzzu amtlichem Einschreiten geführt habe . Die Zahl der Unter -

. . Wffiziere , welche infolge der Strenge des Majors den Dienst quittiren
' ' « wollten , wird auf 14 angegeben .

U — Der Herzog Günther von Holstein -Augustenburg , Bruder

« Wer Kaiserin , ist heute von Primkenau nach Schweden und Eng -
^ Wand gereist .

p — Im Königs Kriegsministerium , im großen Saale , ver¬
stümmelten sich heute Vormittag die Offiziere und Beamten noch
- einmal um ihren bisherigen Chef , General der Infanterie v . Verdy
stu Vernois , um sich von demselben zu verabschieden . Ebendort

.erfolgte auch die Vorstellung der Herren vor dem neu ernannten

Mriegsminister Generallieutenant v . Kaltenborn -Stachau . — Einem
( Artikel der „ Kreuzztg . " über den neuen Kriegsminister entnehmen

wir : Im Feldzug gegen Frankreich machte er als solcher folgende

(Schlachten , Belagerungen und Gefechte mit : bei Spichern , Colombey -
-Nouilly , Bois de Vaux , Gravelotte , vor Metz , bei Peltre , Dieden -

hofen , bet Marnay und Pontarlier .
i — Der neue Kriegsminister Generallieutenant v . Kaltenborn -

FStachau wird ebenfalls zu den befähigtsten Offizieren der Armee
k gerechnet ; er steht gegenwärtig in der Mitte der fünfziger Jahre .
-§Herr v . Kaltenborn -Stachau trat am 29 . April 1854 vom Kadetten -

n Ukorps aus als Sekondelieutenant beim 27 . Infanterie -Regiment in

I ^ Magdeburg ein . Von 1858 — 1860 war er zur Allgemeinen Kriegs¬
schule (Kriegsakademie ) kommandirt ; alsdann wurde er , nachdem
er in das neuformirte 67 . Infanterieregiment versetzt war , mehrere
Jahre beim topographischen Bureau des Generalstabes beschäftigt .
Am 18 . April 1865 erfolgte seine Beförderung zum Hauptmann
unter Versetzung in den Generalstab . Zunächst wurde er dem

-- Stabe des VI . Armeekorps , dann dem der 11 . Division (in Breslau )

HDZugetheilt , bei welchem er auch den Krieg gegen Oesterreich mit -
' machte. 1868 kam er als Kompagniechef in das 94 . Infanterie -

Regiment , wurde aber schon nach kurzer Zeit wieder in den General¬
stab versetzt , in welchem er am 10 . März 1870 , also nach noch
nicht 16 jähriger Dienstzeit , Major wurde . Den Krieg 1870/71
machte er beim Stabe des VII . Armeekorps mit ; er brachte das

/ Eiserne Kreuz erster Klasse heim . 1874 kam er als Bataillons¬
kommandeur in das 2 . Grenadier -Regiment nach Stettin , am 18 .
1878 wurde er Oberst und Kommandeur des 53 . Infanterie -
Regiments , dessen Führung er 1881 mit der des hiesigen Alexander -
Garde - Grenadier - Regiments Nr . 1 vertauschte . Am 22 . Mürz
1884 wurde er unter Beförderung zum Generalmajor Chef des
Generalstabs des Gardekorps , erhielt aber schon tm folgenden
Jahre das Kommando der 2 . Garde -Jnfanterie -Brigade . Am
27 . Januar 1838 wurde Generalmajor von Kaltenborn mit der

v Führung der 3 . Division in Stettin beauftragt , aber bereits am
( 7 . Juli desselben Jahres wieder nach Berlin versetzt , um die

^
'

Führung der 2 . Garde -Jnfanterie -Division zu übernehmen , deren
Kommando er am 4 . August 1888 unter Beförderung zum General¬
lieutenant erhielt .

Berlin , 6 . Okt . Seit dem Jahre 1814 hat Preußen 18
Kriegsmintster gehabt , nachdem das von Friedrich dem Großen
geschaffene Kriegsministerium als oberste militärische Behörde durch
Allerhöchste Kabinettsordre vom 25 . Dezember 1808 in das Kricgs -
departement umgewandelt worden war , und die Stelle eines Kriegs¬
ministers erst im Jahre 1814 wieder neu besetzt wurde . Als
erster Minister des von Friedrich II . errichteten Militärdeparte¬
ments fungirte Christoph v . Katte , doch erhielt den Titel „ Kriegs -
Minister " erst nach seinem 1760 erfolgten Tode sein Nachfolger
Generallieutenant v . Wedell . Die Ernennungsordre lautet wört¬
lich : „ Nachdem Seine Königliche Majestät Allerhöchst resolvirt
haben , Dero bisherigen Generallieutenant v . Wedell nunmehro zu .

k

s

Dero Uiuistrs äö Awsrrs bei dem General -Dlrektoriv zu dekla -

riren re. " Die Namen der Kriegsminister seit 1814 sind folgende ;
Gen .- Maj . , später Gen .-Lieut . von Boyen 1814 bis 1Z19 ; Gen .-

Lieut , später Gen . der Ins . v . Hake von 1819 bis 1833 ; Gen .-

Lieut . v . Witzleben 1833 bis 1837 ; Gen . der Inf . v . Rauch 1837

bis 1841 ; Gen . der Inf . v . Boyen (zvm zweiten Male ) 1841

bis 1847 ; Gen .-Lieut . v . Rohr 1347 bis 29 ./3 . 1848 ; Gen .-Lieut .

Graf v . Kanitz vom 26 ./4 . 1848 bis 16 ./6 . 1848 ; Gen .-Lieut .

Frhr . v . Schreckenstein vom 16 ./6 . 1848 bis 21 ./9 . 1848 ; Gen .
der Inf . v . Pfuel (zugleich Ministerpräsident ) vom 21 ./9 . 1848
bis 8 ./11 . 1848 ; Gen .-Maj . v . Strotha vom 10 ./11 . 1848 bis
27 ./2 . 1850 ; Gen .-Lieut . v . Stockhausen vom 27 ./2 . 1850 bis
bis 31 ./12 . 1851 ; Gen .-Maj . , später Gen .-Lieut . v . Bonin 1852
bis 1854 ; Gen .-Maj . , später Gen .-Lieut . Graf v . Waldersee 1854

bis 1868 ; Gen .-Lieut . , später Gen . d. Inf . von Bonin (zum
zweiten Male ) 1858 bis 1859 ; Gen .-Lieut . , später Gen . der Inf . ,

Generalfeldmarschall und Ministerpräsident Graf v . Roon vom
5 ./12 . 1859 bis 9 ./II . 1873 ; Gen .-Lieut . , später Gen . der Inf .
v . Kameke vom 9 ./II . 1873 bis 3 ./3 . 1883 ; Gen .-Lieut . Brottiart
v . Schellendorf I vom 3 ./3 . 1883 bis '8 ./4 . 1889 ; Gen , der Ins .
V. Verdy du Vernois vom 8 ./4 . 1889 bis zum Oktober 1890 .
Der 19 . Kriegsminister ist nunmehr Gen .-Lieut . v . Kaltenborn -

Stachau . Die kürzeste Zeit war General , v . Pfuel Kriegsminister ,

nämlich 46 Tage , die längste Graf v . Roon , nämlich 13 Jahre
11 Monate 4 Tage . Von den 18 Kriegsministern sind : 1 (Frhr .
v . Schreckenstein ) aus der Kavallerie , 1 (v . Strotha ) aus der
Artillerie , 2 (v . Rauch und v . Kameke) aus dem Jngenieurkorps ,
die übrigen 14 aus der Infanterie hervorgegangen .

Die den Berl . Polit . Nachr . entnommene Mittheilung , daß
der Staatssekretär Dr . v . Stephan auf Helgoland sich befinde ,
beruht , wie mehreren Blättern mitgetheilt wird , auf einem Jrrthum ,
und bezieht sich auf einen Postrath , der dorthin gesandt , war , um

die postalischen und telegraphischen Einrichtungen in Augenschein

zu nehmen .
— Der hanseatische Gesandte Dr . Krüger ist vom Urlaub

nach Berlin zurückgekehrt und hat die Geschäfte der Gesandtschaft
wieder übernommen .

— In Sachen der gemeinsamen Stüdte -Adresse für den Grafen
Moltke hat der Kalligraph Herr Senger der „ Voss . Ztg . " zu¬
gegeben , daß es sich für ihn dabei lediglich um ein Geschäft ge¬
handelt hätte . Er verwahrt sich nur dagegen , daß er mit dem

Namen der Unterzeichner Mißbrauch getrieben habe . Die „ Voss.

Ztg . " legt nun den Sachverhalt klar . Es ergiebt sich daraus , daß

Senger , als er erst zwei Unterschriften hatte , sich bald deren 50

zu verschaffen wußte , deren Träger er eigenmächtig als Komitee

konstituirte und unter den Aufruf an sämmtliche Städte Deutsch¬
lands setzte . Mehr als 2000 Städte folgten dem Aufruf und

sandten ihre Beiträge an die Deutsche Bank ein . Andere Städte

waren vorsichtiger als jene und fragten erst beim Magistrat von

Berlin an . Sie erhielten die Auskunft , daß es sich um ein rein

privates Unternehmen handle . Herr Senger wurde veranlaßt , das

Komitee einzuberufen . Es erschienen 5 Personen , die ihre Unter¬

schrift sofort zurückzogen . Das Geld liegt unberührt in der

Deutschen Bank .
— Wie dem „ B . T . " aus Altona gemeldet wird , hat Ober¬

bürgermeister Adickes sich entschlossen , sich in Frankfurt a . M . für
den Posten eines Oberbürgermeisters präsentiren zu lassen .

— Die Konferenz der Vorstände der 31 Versicherungsan¬
stalten und der Landes -Zentralbehörden der Staaten , in denen

Versicherungsanstalten sich befinden , wurde Montag Nachmittag
und Dienstag Vormittag behufs Besprechung der Ausführungs¬

bestimmungen zu dem Alters - und Jnvaliditäts -Versicherungsgesetz
im Reichstagsgebäude fortgesetzt .

— Bezüglich der Repressalien gegen den Sultan von Witu

schweben, dem „ B . T . " zufolge , eifrige Verhandlungen zwischen
London und Berlin ; es gilt als ausgemacht , daß eine englisch¬

deutsche Demonstration stattfinden und daß England nach erklärter

Absetzung des Sultans Witu annektiren wird . — Herr Kurt

Toeppen hat Witu nach dem Blutbad besucht ; der Sultan weigert

sich , die Leichen der Ermordeten beerdigen zu lassen .
— Die „ Times " veröffentlicht , wie dem „ B . T . " aus London

gemeldet wird , einen Brief aus Neuguinea , in welchem der außer¬

ordentlichen Rührigkeit der Deutschen und ihren Fortschritten in

der Kolonisation und Erschließung von Kaiser -Wilhelmsland die

höchste Anerkennung gezollt und den Engländern zur Nachahmung

empfohlen wird .
Alten bürg , 6 . Okt . Der gestern hier abgehaltene sozial¬

demokratische Parteitag wurde polizeilich aufgelöst .
Dresden , 7 . Okt . Der Stadtrath bewilligte für das

Komitee zur Gründung einer Moltkestiftung 2000 Mk .

Leipzig , 7 . Okt . Reichsgerichtspräsident v . Simson wird

nun doch noch auf seinem Posten verbleiben . Er hat sich nach

einer Konferenz mit dem Staatssekretär des Reichsjustizamtes

v . Oehlschläger , der sich gestern nach Leipzig begeben hatte , für

Zurückziehung seines Entlassungsgesuches entschieden .

SProt tau , 5 . Okt . Sozialdemokratische Ausschreitungen

ernsten Charakters haben hier anläßlich einer Versammlung des

sozialdemokratischen Arbeitervereins für den Wahlkreis Sagan -

Sprottau stattgefunden . Die Versammlung selbst verfiel dem Schick¬

sal der Auflösung . Die versammelte Menge brach in einen wüsten

Lärm aus und nahm unter den fortgesetzten Rufen : „ Es lebe , die

Sozialdemokratie !" eine derartige bedrohliche Haltung an , daß

militärische Hilfe von der Garnison requirirt werden mußte . Der

Tumult pflanzte sich auf der Straße fort bis nach dem Bahnhof ,

bis wohin man den Saganer Genossen das Geleit gab - Zwei der

Haupträdelsführer wurden verhaftet . Militär , Polizei und Bahn -

beamte hielten bis zum Abgang des Saganer Nachtzuges die Ord¬

nung einigermaßen aufrecht , doch als der Zug sich in Bewegung
setzte , da brachen die Abfahrenden im Gefühl der Sicherheit in die

Rufe : „ Nieder mit der Regierung ! Hoch die Sozialdemokratie ! "

aus und wüster Lärm erhob sich von Neuem . Der diensthabende
Stationsbeamte ließ den Zug sofort wieder halten und schloß die

Tumultuanten von der Mitfahrt aus , von denen noch sechs,

sämmtlich aus Sagau , verhaftet wurden .
Posen , 7 . Okt . Die wahlberechtigten Mitglieder und Ehren¬

domherren des Dom -Kapitels Posen -Gnesen sind heute hier ver¬

sammelt , um über die Erzbischofsfrage endgiltigen Beschluß zu fassen.

Köln , 5 . Okt . Im Piusbau tagte heute eine Katholiken¬
versammlung , welche beschloß, in einer Petition den Reichstag zu

ersuchen , die Jesuiten zurückzurufen . Nachdem das Sozialistengesetz
aufgehoben , könne auch das Jesuitengesetz fallen gelassen werden .

Man versprach sich , wie es scheint, von den Jesuiten eine energische

Bekämpfung der Sozialdemokratie .
Detmold , 7 . Okt . Bei der heutigen Spezialdebattegüber

die Regentschaftsvorlage sprach sich der Abgeordnete v . Lengerke

gegen jede Personalunion zwischen Lippe -Detmold und einem der

benachbarten kleinen Fürstenthümer aus . Die Bevölkerung von

Lippe -Detmold wünsche , daß der zu erwählende Regent mit seinem

ganzen Herzen ihrem Lande angehöre .
Bensberg , 8 . Okt . Die fünfzigjährige Jubelfeier des

hiesigen Königlichen Kadettenhauses am 3 . , 4 . und 5 . Oktober hat
einen glänzenden Verlauf genommen .

Darmstadt , 6 . Okt . Der Reichskanzler v . Caprivi ist heute
Abend kurz vor 10 Uhr hier eingetroffen , am Bahnhofe von dem

Oberst -Hofmarschall von Westerweller empfangen und als Gast des

Großherzogs nach dem Palais sm Luisenplatz geleitet worden .

Darmstadt , 7 . Okt . Der Reichskanzler v . Caprivi wurde

heute Vormittag um 11 Uhr von dem Großherzog in längerer

Audienz empfangen und stattete hierauf den Mitgliedern der groß

herzoglichen Familie einen Besuch ab . Um 2 Uhr ist Hoftasel im

Neuen Palais .

A A s l K K V.
Wien , 6 . Okt . Bei dem Prinzen von Wales fand heute

Nachmittag ein Dejeuner statt , welchem auch der König und der

Prinz Nikolaus von Griechenland beiwohnten . Nachmittags 4 Uhr

reiste der Prinz von Wales nach der Besitzung des Baron Hirsch
in St . Johann weiter .

Wien , 7 . Okt . Von zuverlässiger Seite erfährt die „Dtsch .

Ztg . " eine Aeußerung des Grafen Taaffe über das Nichterscheinen
der Minister bei der Ankunft des deutschen Kaisers , am Nord¬

bahnhof . Danach habe Graf Taaffe geäußert : „ Da zieht es gar

nichts zu verwundern ! Die Herren aus Deutschland versichern ja

selbst, daß ihnen nie eingefallen sei , sich in die innere Politik

Oesterreichs einzumischen , und mir fällt nicht ein , mich in die

äußere Politik einzumischen . Deshalb bin ich zu Hause geblieben . "

Wien , 7 . Oktbr . Der König von Griechenland hat heute

Vormittag dem Minister des Aeußern , Grasen Katnoky , einen

längeren Besuch abgestattet .
Amsterdam , 7 . Oktbr . Infolge einer leichten Besserung

in dem Befinden des Königs ist die Proklamirung einer Regent¬

schaft verschoben .
Brüssel , 7 . Okt . Der Arbeitsminister De Bruyn wurde

gestern in Mecheln , wohin sich derselbe zur Einweihung der Wasser¬

bauten , von den Lokalbehörden begleitet , begeben hatte , von einem

Theile der Bevölkerung mit Pfeifen und Zischen empfangen . Abends

fanden einige Ruhestörungen statt , die Gensdarmerte mußte wieder¬

holt die Waffe gebrauchen . Mehrere wurden verwundet , und

einige zwanzig verhaftet .
Paris , 6 . Okt . Der Kriegsminister hat den Gebrauch des

Stoßdegens bei Offizierduellen verboten . — Der Effektivbestand des

Expedttionstruppen in Dahomey soll erheblich verringert werden .

Ebenso verlautet , daß die meisten dort stationirten Schiffe in ihre

Stationen , resp . zu Geschwadern zurückkehren werden . — Der

Präsident nnd Frau Carnot verließen gestern Nachmittag Fon¬

tainebleau , begleitet von den Obersten Kornprobst und Chamoin .

Paris , 7 . Okt . Der oberste Kriegsrath beschäftigte sich

gestern mit mehreren Projekten , welche eine Abänderung des Ver -

theidigungssystems im Südosten Frankreichs betreffen . Es ist dies

eine Folge der Inspektionsreise des Kriegsministers Freyeinet in

den Alpen . Die Kürassiere wurden versuchsweise mit Repetir -

karabinern nach dem System Lebel ausgerüstet ; wie verlautet , wird

diese Bewaffnung definitiv eingeführt werden .

Paris , 7 . Okt . Die Einnahmen aus den indirekten Steuern

und Monopolen im September ergaben 4500 000 Francs mehr

als im Budgetanschlag vorgesehen , und 9 Wllionen mehr , als im

September des Vorjahres . — Das von der Commune zerstörte

Palais des Rechnungshofes wird aus Antrag des Arbeitsministers

um den Mindestbetrag von 4800000 Francs verkauft . Der Mi¬

nisterrath nahm den Antrag des Marinemintsters auf Aufhebung

des Admiralitätsraths und Uebertragnng der Geschäfte desselben

auf den wieder eingesetzten höheren Marinerath und die General -

Inspektion an .
Billinzo na , 7 . Okt . In Lugano fand gestern Nachmittag

eine große Kundgebung seitens der Liberalen statt . Unter Glocken¬

läuten und Kanonendonner zog die Bevölkerung nach dein Riforma -

plake , wo ein Freihettsbaum aufgerichtet und Reden gehalten

wurden . Musik - und Gesangsvorträge bildeten den Schluß der

Feier , die durchaus friedlich verlief .
Rom , 4 . Okt . Folgende Räubergeschichte wird aus Nizza

gemeldet . In der Gegend von Cannes s< eine junge Dame in

Männerkleidung dabei ertappt worden , daß sie zeichnete und zwar ,



wie sie auf Befragen mit wie gebürlich deutschem Accent versicherte ,
Landschaften . Man war ungalant genug , die Dame näher zu
untersuchen und fand dabei geographische Karten und Pläne auf
ihrem Rücken . Trotzdem es nicht ausgeschlossen ist , daß die Dame
nur zur Verschönerung ihrer Figur jene seltsame Unterlage be¬
nutzte , glauben die französischen Behörden doch, eine leibhaftige
Spionin gefangen zu haben .

Lissabon , 7 . Okt . General Abren e Souza begegnet bei
dem Versuch , ein neues Kabinet zu bilden , denselben Schwierig¬
keiten wie Martens Ferrao , es heißt , daß er seine Bemühungen
bereits aufgegeben , und sei infolge dessen Joao Chrysostomo mit
der Neubildung des Kaüinets beauftragt .

London , 7 . Okt . Laut Kabelmeldung ans Zanzibar wird
in Lindi eine militärische Expedition ausgerüstet , welche unter
Führung Schmidt

's einige rebellische Stämme unterwerfen soll .
Belgrad , 6 . Okt . Die serbische Regierung beschloß, die

Gesandtschaftsposten in Berlin , Bukarest und Athen neu zu be¬
setzen . — Zwischen König Milan und dem Metropoliten Michael
sind neue Differenzen entstanden .

Newyork , 6 . Okt . Die deutschen Bürger der Vereinigten
Staaten feierten heute in verschiedenen Städten den 200 . Jahrestag
der ersten deutschen Einwanderung .

Newyork , 7 . Okt . Der 61 . Mormonen -Kongreß in Salt -
lake-City beschloß die Abschaffung der Vielweiberei gemäß der Pro
klamation des Präsidenten Woodruff vom 24 . September .

Zanzibar , 1 . Okt . lieber die Ermordung der Deutschen in Witu
hat einer der Ueberlebenden , Herr Fritz Häßler , der als Küntzel 's
Vertreter engagirt war , der „ Franks . Ztg . " einen ausführlichen
Bericht zugesandt , dem wir Folgendes entnehmen : Als Meuschel ,
der als Ingenieur die Ausstellung der Sägemühle leiten sollte ,
und seine Begleiter eben mit dem Ausrichten des Hauses beschäftigt
waren , kamen ca . 300 Witusoldaten und geboten ihnen , die Arbeit
einzustellen und umzukehren . Um zweckloses Blutvergießen zu ver¬
meiden , gingen sie , da sie nicht umkehren wollten , sämmtlich sehr
gut bewaffnet , mit den Askaris nach Witu , bekamen dort vom
Sultan ein Schaf und sonstige Lebensmittel und durften frei herum¬
gehen . Nach einiger Zeit wurde ihnen gesagt , der Sultan wolle
sie sehen und sie möchten deshalb zu ihm kommen . Vor dem
Hause wurde ihnen gesagt , zum Empfang müßten sie selbstverständ¬
lich die Waffen ablegen . Das thaten sie denn auch unüberlegter
Weise , wurden von einem Anderen , man sagt einem Diener des
Bana Omari (Küntz ' Freund ) , in des Sultans Tracht empfangen , und
als sie wieder entlassen wurden , waren die Waffen natürlich weg . Am
14 . Abends kamen Küntzel und Omari . Der Sultan befahl ,
Küntzel , seinem „ ruöHisaws " (sehr guten Freund ) , wie er ihn kurz
zuvor geheißen und dem er noch am 12 . September in einem
Briefe selbst geschrieben hatte : „ Ich habe Dich sehr lieb !" , die
Waffen abzunehmen . Da dieser sich weigerte , seine Waffen frei¬
willig abzulegen , rieth Omari dem Sultan gegen Küntzel , der sei»
Omaris (Freund ) sei , keine Gewalt zu brauchen ; er selbst werde
dafür sorgen , daß Küntzel keinen Gebrauch davon mache. Dabei
blieb es denn vorläufig . Heber die nächsten Vorgänge wird wohl
niemals etwas ganz Unzweifelhaftes bekannt werden . Die von
Witu -Soldaten schon gebrachte Erzählung , daß Küntzel seinen
Leuten vorgeworfen habe , sie hätten sich doch lieber im Utuant -
Walde zur Wehr setzen und eventuell todtschießen als hier ohne
Waffen gefangen halten lassen sollen re . , trägt gänzlich den Charakter
nachträglichen europäischen Ursprungs , denn von allen Leuten in
Witu versteht ja Niemand Deutsch , um die Unterhaltung zwischen
Küntzel und den Anderen so erklären zu können . Die weiteren
bestimmten Nachrichten lauten wie folgt . Küntzel wollte sich mit
den Anderen den Ausgang durch das eine , Thor erkämpfen . Als
ihn die Wache haltenden Soldaten wegstießen , schoß er mllSüchs -

als seine Patronen zu Ende waren , warf er chnen die Waffen
vor die Füße und wurde , schon vorher durch mehrere Schüsse ver¬
wundet , mit Sperren und Schwertern niedergehauen . Von den
anderen Unbewaffneten waren einige schon durchs Thor entkomme » ,
sie wurden aber alle , sowohl innerhalb als außerhalb , niederge¬
schossen . Der 16 jährige Fritz Horn , der zuletzt mit Küntzel in
Witu angekommen war , stand neben ihm und reichte ihm die
Patronen , während Küntzel selbst schoß . Nach dessen Fall wand
er sich durch die Soldaten und entkam mit einem Schuß ins Bein
in die Bara . Dort wurde er von nachschleichenden Wagalla nieder -
gestoßen und angeblich auch aufgefrcssen . Noch in der Nacht
brachten Soldaten vom Sultan den Befehl nach Mkuumbi , die
dort befindlichen drei Europäer (mich, K . Horn und den zufällig
anwesenden Herrn Weiß ) niederzumachen . Am 15 . Morgens
Vz7 Uhr lockten denn auch einige Leute den ahnungslosen Karl
Horn aus dem Hause , indem sie ihm scheinbar etwas zum Kauf
anboten , überfielen ihn rücklings und banden ihn . Hierauf wurde
der Unglückliche von den in der Nähe wartenden Soldaten vor
das Dorf geschleift und zu einem größeren Baum auf dem Wege
nach Witu gebracht . Dort schossen sie dreimal auf ihn und Mieten
ihn vollends mit Säbelhieben . Der Somal Jama bin Jusuf ent¬
ging dem nämlichen Schicksal nur dadurch , daß zufällig ca . 40
Somali mit Vieh da waren , welche mit der Rache des ganze »
Stammes drohten , wenn einem der Ihrigen ein Leid geschehe.
Die Ursache der Ermordung ist zweifelsohne in einer Spannung
zwischen Küntzel und dem Sultan zu suchen, die auf Grund des
englisch-deutschen Vertrages eingetreten war .

Marine .
Kiel , 7 . Oktbr . Se . Königl . Hoheit Prinz Heinrich machte

gestern einen Bestich auf dem amerikanischen Kreuzer „ Baltimore " .
Er besichtigte sämmtliche Räumlichkeiten des Schiffes und dinirte
alsdann mit dem Kommandanten des „ Baltimore "

, Kapitän Sley .
Um 4 Uhr , nach etwa dreistündigem Aufenthalt an Bord , begab
sich der Prinz von dem amerikanischen Schiffe ins Schloß zurück.
— Der Kreuzer „ Baltimore " wird morgen bereits unsern Hafen
verlassen , um nach Kopenhagen abzudampfen . (N .-O .-Z .)

Kiel , 7 . Okt. Durch Allerh . Kabinetsordre vom 28 . Septbr .
d . I . ist der Marine -Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Ilse von der Ma¬
rinestation der Nordsee zum Marine -Stabsarzt , die Marine - Assistenz¬
ärzte Dr . Meyer und Dr . Freymadl von der Marinestativn der
Ostsee zu Marine -Assistenzärzten 1 . Kl ., die Marine -Unterärztc
Dr . Behmer und Dr . Schiffer von der Marinestation der Nordsee
zu Assistenzärzten 2 . Kl . , der Unterarzt der Marine -Reserve Dr .
Maurer vom Landwehrbezirk Frankfurt a . M . zum Assistenzarzt
2 . Kl . der Reserve befördert worden .

Petersburg , 5 . Okr . Die heutige „Nowoje Wrcmja » schreibt -.
„Während der Anwesenheit unseres Große -Ozcan -Geschwadcrs in
den japanischen Gewässern erfreuten sich unsere Marinemannschas -
ten überall einer herzlichen und freundlichen Aufnahnie . Bei der
großen Revue , welche der Kaiser von Japan über seine Flotte
auf der Rhede von Kobe abhielt , war nur das russische Geschwa¬
der anwesend . Als das japanische Panzerschiff „ Takachiha " mit
der kaiserlichen Standarte bet unserem Geschwader vorüberfuhr ,
salutirte das letztere und auf dem Kommandoschiff „ Admiral
Nachimow " Intonirte die Musik die japanische Hymne , während
die Matrosen in den Raacn den Kaiser von Japan mit Hurrah -
rufen begrüßten . Nach der Revue , an welcher 19 japanische
Linienschiffe theilnahmen , begab sich der Kommandeur des Ge¬
schwaders , Wze -Admiral Nasimow , mit seinem Stabe und den

Kommandooffizieren der anderen Schiffe des Geschwaders an Bord
des Panzerschiffes „ Takachiha "

, wo er von dem Kaiser in längerer
Audienz entgegenkommend empfangen wurde . Nach Eintreffen des
Geschwaders in Jokohama gab der Minister für öffentlichen Unter¬
richt , Herr Enomoto , zu Ehren der russischen Gäste eine Fest¬
frühstück . Ein Gleiches wurde den russischen Marineoffizieren
von dem früheren Ministerpräsidenten , Grafen Kuroda , dargeboten .
Unsere Marineoffiziere zeigten den Japanern die gleiche Herz¬
lichkeit und freundschaftliche Zuneigung . "

L s r a l e s .
* Wilhelmshaven , 8 . Okt . Heute Morgen wurde im Ems -

Jade -Kanal unweit des Brückenwärter -Hauses Nr . 8 beim städti¬
schen Friedhof die Leiche einer etwa 22jährigen Frauensperson
aufgefunden . Wie festgestellt wurde , war es das seit dem l . d . M
vermißte Dienstmädchen des hiesigen Restaurateurs L . Unglückliche
Liebe soll das Mädchen in den Tod getrieben haben .

* Wilhelmshaven , 8 . Okt . Die Bildung einer Turnerfeuer¬
wehr am hiesigen Platz nach Art der in Oldenburg , Jever und
anderen Orten bestehenden dürfte demnächst in Angriff genommen
werden und zwar so zeitig , daß die Organisation noch vor dem
15 . d . M . in die Wege geleitet wird .

Wilhelmshaven , 8 . Okt. Der Gesammtbericht über das öffent¬
liche Gesundheitswesen des Regierungsbezirks Aurich für die Jahre
1886 — 1838 , erstattet vom Reg .- und Medizinalrath Dr . Rapmund ,
ist wie schon erwähnt vor Kurzem im Druck erschienen und ent¬
hält interessante , zumeist auf statistischen Erhebungen beruhende
Mittheilungen über Witterungsbeobachtungen , Bewegung der Be¬
völkerung , Gesundheitsverhältnisse re . Hinsichtlich des Lebensalters
der Bevölkerung giebt der Bericht den Aufschluß , daß die Alters¬
klassen von 25 — 40 Jahren etwas weniger als in der Provinz
bezw . im Staate vertreten sind , dagegen die über 60 Jahre er¬
heblich mehr ; für die Altersklassen von 80 — 100 Jahre stellen sich
die bezüglichen Verhältnißziffern fast doppelt so hoch als für dic
Provinz und den Staat . Von sämmtltchen preußischen Regierungs
bezirken weist der hiesige Bezirk überhaupt die höchste Durch¬
schnittszahl der über 70 Jahre alten Personen aus und wird diese
Ziffer noch in den Kreisen Emden (Land ) , Weener , Aurich und
Norden nicht unerheblich überschritten . Recht unerquicklich dagegen
lautet es , wenn der Bericht die große Ausbreitung der Trunksucht
unter der hiesigen Bevölkerung und deren unausbleibliche Folgen
hervorhebt : In den drei Jahren starben 48 Personen an Säufer¬
wahnsinn und 303 Kranke litten an chronischen Alkoholvergiftun¬
gen . Die Statistik redet eine trockene Sprache , aber welch' namen¬
loses Elend verbirgt sich hinter diesen Zahlen .

* Wilhelmshaven , 8 . Okt . Als 3 . Vorstellung im I . Abon
nement ging gestern ein französisches Lustspiel „ Di ad a inc Eti -
qnette " in Scene . Weshalb der Dichter dieses einem Schauspiel
wie ein Ei gleichende Bühnenwerk „ Lustspiel " getauft hat , ist nicht
recht ersichtlich . Das Lustspiel geißelt die übertriebene Etiquetic
am Hose Ludwig XVI . und personificirt dieselbe in der Hof¬
meisterin , Gräfin Noailles . Diese hofmeistert die junge , herzens¬
gute und der beengenden hösiischen Etiquette abholde Königin
Marie Antoiniette in des Wortes schlimmster Bedeutung , so daß
eine ernstliche Spannung zwischen Beiden platzgreift , und sich
schließlich derart erweitert , daß die Hofmeisterin , der man den
Spo .ttnamen „ Madame Etiquette " beilegt , den teuflischen Plan er¬
sinnt , durch Verläumdung beim Könige dessen Gemahlin zu stürzen .
Bcinabe wäre derselbe geglückt, doch gerade noch zur rechten Zeit
wird der alten Hofschranze , wie ihren Partner , des Königs Bruder ,
Graf von Provence , die gleißnerische Maske abgerissen und Marie
Antoniette geht ohne Schuld und Fehl als Siegerin aus dem ihr
aufgezwnngenen Kampfe hervor . Der König erbittet und erhäli
ihre Verzeihung , Madame Etiq ;ette und Gras von Provence
iverden vom Hose verbannt . Das Spiel ließ nur wenig zu wünschen
übrig . Tie Titelrolle lag bei Frau Wcnghöfer in den besten
Händen . Auch diesmal zeigte sich diese Dame , die bisher nur die
undankbare Aufgabe hatte , solche Personen zu verkörpern , denen
der Hörer von vornherein seine Sympathie entzieht , als sehr ge¬
wandte und fleißige Darstellerin . Als „ Marie Antoiniette " de-
bütirte Fr . Scherbarth nicht uuvorthetlhaft . Haltung und Maske
waren zweckentsprechend gewählt , die Aussprache klar und deutlich .
Frl . v . Hellbraun erfüllte als Prinzessin „ Therese " vollauf die Er¬
wartungen , die man nach ihren bisherigen anerkcnnenswerthen
Leistungen von ihr hegen durfte . Ein gleiches gilt auch von der
episodenhaften „ Fanchon " des Frl . Elsinger II . Den König
„ Ludwig XVI . " gab Herr Scherbnrth zur Zufriedenheit und
brachte insbesondere die Schwankungen in den Meinungen des Königs
zn deutlichem Ausdruck . Den Grafen Artois kopirte Herr Klinder
mit vielem Verständniß und anmuthender Wärme . Auch der Gras
von Provence (Herr Marthiensen ) fand sich in seinen Jntriguen
gut zu recht .

* Wilhelmshaven , 8 . Okt . Der hiesige katholische Gesellen¬
verein feiert am Sonntag , den 12 . d . Mts . , Abends 7 Uhr , im
Saale des Hotels „ Burg Hohenzollern " sein 8 . Stiftungsfest .
Das Fest verspricht recht vielen und schönen Genuß . Programm¬
mäßig gelangen zur Darstellung : Vorträge des Gesangvereins ,
und zwar g) „ Gott segne das ehrbare Handwerk "

, Komposition'des hier in gutem Andenken stehenden OberhanMisten Herrn Ed .
Funk , Milglied der Kapelle der II . Matr .-DIv . Herr Funk be¬
findet sich z . Z !. ans der Musikschule in Berlin ; st ) „ Die älteren
Pilger aus „ Tannhäuser " von Wagner . Diese Gescmgsnnmmer
gelangte u . A . auch in Ostende vor unserem Kaiser von dem
Brüsseler Gesangverein zur Aufführung . Hierauf folgt die Fest¬
rede , gehalten von Herrn Marine -Stations -Pfarrer Jülkenbeck .
Als drittes Stück wird „ Der verborgene Ed . lstein "

, Drama in 4
Akten von Kardinal Wisemann , zur Aufführung gelangen . Das
Drama , welches sich im 4 . Jahrhundert nach Ehr . in Rom ab¬
spielt , ist sehr gut und edel durchgesührt und reich an tief packen¬
den Momenten . Tie Wirkung soll noch erhöht weiden durch dic
Darstellnng im Originalkostüm der damaligen Zeit . Als Ueber -
gang zu dem an die Aufführung sich anschließenden Ball gelangt
„ Ter geprellte Dorfpolizist "

, komisches Duett für Tenor und Baß
von R . Heinze zum Vortrag . Diese Humoreske ist so recht ge¬
eignet , vor dein Ball die Lachmuskeln in Bewegung zu setzen .
Wir sind gewöhnt — und haben dies zu betonen oft Gelegenheit
gehabt — vom katholischen Gesellenverein nur schöne und gut
durchgearbcitete Leistungen Vvrgeführt zu sehen , Leistungen , dic
dem Verein und den Darstellern zur großen Ehre gereicht haben .
Wir zweifeln nicht daran , daß auch diesmal ein recht genußreicher
Abend geboten wird und wünschen dem Verein als Anerkennung
seiner Mühen und Leistungen ein recht volles Haus .

Wilhelmshaven , 8 . Okt. Das Reichspostamt hat jüngst nach¬
gegeben , daß bei Nachnahmebriefen nach Orten innerhalb des
deutschen Reiches der Grund der Nachnahme in gedrängter Kürze
auf der Außenseite angegeben werden kann , z . B . „ Bezugspreis
für das dritte Vierteljahr 1890 "

, oder „ Mitgliedsbeitrag für den
Verein N . "

, „ Einrückungsgebühren "
, „ Gerichtskosten "

, „ Schrcib -
gebühren " u . s . w . Voraussetzung ist jedoch , daß die bezüglichen
Angaben einschließlich der sämmtliche » nicht die Beförderung be¬
treffenden Vermerke w . in ihrer Ansdehnung etwa den sechsten
Thetl des Briefumschlages nicht überschreiten und am oberen Rande
des Briefumschlages auf der Vorderseite oder Rückseite sich befinden .

Arrs des Umgegend rmd der Provinz .
Varel , 7 . Okt. Gestern wurden einem hiesigen Landmann

seine sämmtliche » Hühner von einem Marder getödtet , ebenso
fielen die im Neste sich befindenden Eier dem Thiere zur Beute ,
jedoch gelang es dem Besitzer , Abends den Räuber zu fangen ;
an einer anderen Stelle wurde ein Iltis gerade in dem Moment
erlegt , wie er im Hühnerstall zwischen den Hühnern war . (G .)

Jever , 7 . Okt. Gestern Morgen fiel oder sprang ein junger
Mann aus dem Zuge Jever -Karolinensiel in der Nähe von Tet¬
tens . Derselbe wurde bewußtlos aufgefunden und mit dem näch¬
sten Zuge nach hier und ins Sophienstift gebracht . Bis heute
Morgen war das Bewußtsein des Verletzten noch nicht zu¬
rückgekehrt .

k Aurich . 7 . Okt. Ein unverbesserlicher Sünder stand heute
in der sierson des Tischlergesellen Cording gen . Lohrberg aus -
Wagenfeld vor der hiesigen Strafkammer . Als C . am 5 . Juli
d . I . an dem Hause des Bäckers Morisse in Wilhelmshaven
vorüberkam , gewahrte er durch das offenstehende Stubenfenster
auf einer Kommode eine goldene Uhr nebst Kette und Petschaft .
Ein Sprung aufs Fensterbrett , ein Griff nach der Kommode und
Uhr und Kette waren in seinem Besitz . Auf dieselbe Weise eig¬
nete sich der Angeklagte am 13 . dess . M . aus dem Wohnzimmer
des Buchbinders B . ein Schreibzeug und zwei Oeldruckbilder an.
In der Nacht zum 16 . Juli verließ der Angeklagte heimlich sein
Logis zu Wilhelmshaven unter Mitnahme seines Koffers . Hier¬
durch wurde der Verdacht der Thäterschaft bezügl . der Diebstähle
auf ihn gelenkt . In einer Herberge in Varel wurde zunächst der
Koffer des Angeklagten angehalten und in diesem die bei dem
Buchbinder B . gestohlenen Sachen vorgefunden . Der Angeklagte
wurde dann am 6 . August in Brake verhaftet und ihm dabei
auch die gestohlene Uhr nebst Kette abgenommen . Die Staats¬
anwaltschaft beantragte 6 Jahre Zuchthaus und die übliche »
Nebenstrafen ; das Gericht läßt es jedoch bei einer Zuchthausstrafe
von 3 Jahren , Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht aus
gleiche Dauer bewenden .

Neusüdende bei Rastede , 7 . Okt. Ein lange gehegter Wunsch
geht endlich am 15 . d . M . in Erfüllung . An genanntem Tage
wird die schon vor Monaten hier fertig gestellte Haltestelle unter
dem Namen „ Südende " dem Eisenbahnbetrieb eingefügt . Zunächst
halten zwei Z ige nach Bedarf an , der von Wilhelmshaven kom¬
mende Morgens 7 Uhr 30 , der von Oldenburg kommende 12 Uhr
40 Min . Allgemein wird hier das Entgegenkommen der Groß -
herzoglichen Eisenbahn -Direktion mit freudiger Dankbarkeit be¬
grüßt .

fi Emde » , 7 . Oktbr . Der auf Borkum gestrandete Logger
„Oldenburg " ist bis jetzt noch nicht abgebracht worden ; derselbe
wird voraussichtlich verloren sein . — Den größten Fang in dieser
Saison brachte der Logger „Oberbürgermeister Fürbrtnger " zu
445 Tonnen binnen . Die Waare steigt im Preise . — Die Wich¬
tigkeit einer Wasserstraße von hier nach Wilhelmshaven erfährt
Wan erst recht während der stürmischen Jahreszeit , ' » dem die von
Holland re . kommenden Schiffe , ohne die gefährliche Inselkette
passiren zu müssen , ungehindert durch den Ems -Jade -Kanal ihre
Reise fortsetzen können . Man hat schon so viel über den Werth
oder Unwerth des Kanals gestritten , indessen „gut Ding will
Weile haben "

, d . h . auch in der Anlage dieses Kanals wird der
Negierung die volle Anerkennung gezollt werden müssen . — Hier¬
orts hat sich ein Beamten -Haushaltungs - (Konsum ) Verein gebildet .

Oldenburg , 8 . Okt. Der Thurm der Lamberttkirche soll im
nächsten Sommer nach einem Entwurf des Architekten Börgemann
Hannover wieder hergestellt werden .

Leer, 7 . Okt. lieber das Unglück, welches das hiesige Schiff
„ Gerhardina "

, Lehnhoff , betroffen hat , erfährt die „ E . u . L . Z ."

noch , daß bei dem hiesigeil Korrespondenzen -Rheder des Schiffes
ein Brief eingegangen ist , worin mitgetheilt wird , daß Zettel des
Steuermanns an seine Frau angetrieben seien , worin derselbe Ab¬
schied von seiner Familie nimmt mit dem schrecklichen Bewußtsein
den gewissen Tod vor Angen zu haben . Es unterliegt wohl kaum
noch eineni Zweifel , daß die ganze Mannschaft ihr Grab in den
Wellen gefunden hat .

Geestemünde , 7 . Okt. Nachdem vor 8 Tagen die Eisenbahn -
Commission die auszubauende Bahnlinie befahren hat , verlaute !
der N . Z . zufolge nunmehr aus sicherer Quelle , daß die Marsch -
linie östlich Dorum ausgebaut und mit dem Bau im Frühjahr be¬
gonnen wird .

Nordenham , 6 . Oktbr . Schifffahrt und Verkehr haben hi«
einen großen Aufschwung genommen . Außer dem Lloyddampfer
„ Spree " liegen hier verschiedene große Getreideschiffe . Der Ver¬
kehr ist demzufolge ein äußerst lebhafter . Die Baulust ist eine »
rege ; 6 Neubauten sind in Angriff genommen . Bauplätze a >>
bester Lage werden mit 12 Mk . pro Quadratmeter bezahlt . Da¬
gegen ist der Preis der Steine ein niedriger , das Tausend koste!
nur 24 M . Die Hamburg -Amerikanische Packetfahrt -Aktien -Gesell-
schaft geht ebenfalls mit der Absicht um , ihre Dampfer hier an-
laufen zu lassen und will eine Pieranlage und die nöthigen Ge¬
bäude bauen lassen . — Wie verlautet , wird projektirt , um Bau -
arca ! zu gewinnen , das bedeutende Wasserbassin bei den Lloydan -
lagen znznwerfen . Als Material hierzu soll die bei dem Ban - des
Kanals gewonnene Erde zngefahreu werde » . Jedenfalls eine mühe¬
volle Arbeit , da das Bassin bei sciner erheblichen Größe auch ei«
ganz bedeutende Tiefe besitzt. Entstanden ist dasselbe vor 18
Jahren ; derzeit wurde die zum Erhöhen des Bahutcrraius nolh -
wendige Erde dieser Stelle entnommen .

MenS , 6 . Oktbr . Verschwunden ist seit einigen Tagen der
13jährige Sohn eines Arbeiters in Seevernsermitteldeich . Del
Knabe ist , nach der „ B . Z . " , mit einem kleinen Baarbetrag aus¬
geschickt , aber nicht wieder zurückgekehrt . Die Nachforschungen
über den Verbleib des Knaben sind bis jetzt erfolglos geblieben.

Westerland a. Sylt , 3 . Okt. Gestern trieb hier bei schwerem
N .W . - Sturm ein vollständig gekentertes mit dem Kiel nach oben
treibendes Schiff an den Strand . Unter den Wrackstücken fand
mau eine sogen , amerikanische Schisfsuhr , gez . Kapitän Hemmen,
und einen Seemaunskistendeckel , worauf der Name W . Uhleukamp ,
Leer , gemalt war . An einem angetriebenen Maststumpf konnte
man Spuren von Axthicbcn erkennen . Heute Morgen lag das Wrast
trocken , allem Anschein ein größerer Schooner , ziemlich alt , am D
Boden kupferfest , aber ohne Metallbeschlag und mit großen vie»
eckigen pommerschen Balken von 12 bis 15 Zoll tm QuadiU
beladen ; vermnthlich ist es die „ Gerhardina "

, Leynyoff aus
Leer . ^

Juist , 2 . Okt. Tie Sturmflurh hat die erst rm FrutMhv
angelegten Dämme , welche die Verbindung zwischen dem Loog !
und Hammer bezw . der Bill herstellten , fortgerissen . Die Dunem
haben ebenfalls sehr gelitten .

Helgoland , 6 . Okt. Das „ Helgoländer Wochenblatt - ist
heute zum ersten Male erschienen ; Redaktion , Druck und Verlag
befinden sich in Cuxhaven . Gouverneur und Kommissar vo»
Helgoland theilen mit , daß die amtlichen Bekanntmachungen M
dem Blatte veröffentlicht werden würden . Die beullge NumM -l
bringt eine solche Bekanntmachung , in der das Publikum dura »!
aufmerksam gemacht w !>d , daß , wenn ein schwarzer Stgnalvall
am Flaggenmast aus der Südspitze (Oberland ) gehißt ist , el »k

Sturmwarnung von der Seewarte eingetroffen und rm Wetteu
kasten auf dem Unterlande zur Jnformirung befestigt ist.
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Vermischte ».
London , 7 . Okt . Der Dampfer „Ouse " berichtet , daß er

auf der Fahrt von Antwerpen vorgestern Nacht eine Barke in den
Grund gebohrt habe , welche alsbald mit allen Personen , unter
denen sich , nach den Hilferufen zu schließen , auch einige Frauen¬
zimmer befanden sank . Der „Ouse " fetzte alsbald Boote aus und
blieb zwei Stunden an der Unglücksstelle , ohne jedoch etwas auf¬
zufischen, was die Jdentificirung des untergegangenen Fahrzeuges
ermöglichte .

Kopenhagen , 7 - Okt . Kapitän Ziemde vom Stettiner
Dampfer „Titania " meldete bei seinem gestrigen Eintreffen Hier¬
selbst , nahe bei Rügen ein brennendes Schiff pafsirt zu haben ,
welchem ein deutscher Bergungsdampfer Hilfe leistete . Kapitän
Ziemde hält das verunglückte Schiff für den Amsterdamer Dam¬
pfer „Etna "

, Kapitän Polderbach .
Rotterdam , 6 . Okt . Das Schiff „ Alberta Romelinh " ist

auf der Fahrt von Memel nach Midelburg bei Vardo gestrandet ;
die gefammte Mannschaft ist ertrunken .

Paris , 7 . Okt . In der gestrigen Sitzung des obersten
Gesundheitsrathes wurde offiziell mitgetheilt , daß in Lussel und
Herault zwei durch Einschleppung aus Spanien entstandene cholera¬
artige Fälle vorgekommen , jedoch vereinzelt geblieben sind .

Kopenhagen , 4 . Okt . Ueber die Verheerungen , die der
am Donnerstag Morgen begonnene und bis gestern andauernde
orkanartige Sturm angerichtet hat , laufen jetzt aus allen Landes -
theilen betrübende Mittheilungen ein . Längs der ganzen Sund¬
käste von hier bis nach Helsingör sind fast alle privaten Brücken ,
Badehäufer und Luftfahrzeuge der Villenbesitzer mehr oder minder
vollständig zerstört , sogar hier im inneren Hafen wurde die an der
Langenltnie belegene große Badeanstalt von den mächtigen Wellen
bis auf die Grundpfähle zerschlagen . In der Stadt wie überall
auf dem Lande sind große Bäume entwurzelt , Dächer abgedeckt
Zäune umgerisfen , Stroh - und Heuschober fortgeweht u . s . w.
An der Nordseite der Insel Laaland stieg das Wasser sieben Fuß
über die Normalhöhe , so daß ein großer Küstenstrich überschwemmt
wurde ; alle noch in der Erde befindlichen Wurzelfrüchte sind ver¬
nichtet . Wie leider zu erwarten war , sind gestern und heute auch
von vielen Stellen Schiffsunfälle gemeldet worden .

— Eine recht interessante Operation ist jüngst in der Ber¬
liner Universitätsklinik von den beiden Assistenzärzten des Profes¬
sors v . Bergmann , Dr . Schlange und Dr . de Richter , an dem
Schriftsteller Dr . F . Otto ausgeführt worden . Dieser hatte sich

vor etwa zwei Jahren zur Beseitigung einer sehr hoch gelegenen
Darmfistel im ganzen fünf schweren Operationen unterziehen müs¬
sen. Doch nicht genug damit ! Vor einiger Zeit zeigte sich am
Oberschenkel des Kranken eine eigenthümliche Verhärtung , welche
nicht schwinden wollte , und so unterwarf sich der Patient vor
kurzem auch der sechsten Operation . Beim Etnschneiden stieß man
auf einen langen Fistelgang , an dessen Ende mit der Sonde ein
merkwürdig harter Gegenstand gefunden wurde — es war eine
starke Fischgräte , welche bereits vor zwei Jahren den Dickdarm
durchbohrt und damit das ganze Leiden verursacht hatte . Jetzt
endlich ist es den beiden Chirurgen gelungen , des „ crorpus «Islloti "
habhaft zu werden unv nach dem ärztlichen Ausspruch ist „nach
langem Leiden " nun doch vollständige Wiederherstellung zu erwarten .
Die wandernde Fischgräte soll „zum ewigen Angedenken " in der
Klinik aufbewahrt werden .

— Ein Pariser , Julius Nicolle , 18 Jahre alt , hat vor
einigen Wochen eine Reise beendet , die in den Annalen des Ve-
loziped - Sports einen ganz hervorragenden Platz einnehmen dürfte .
Derselbe bestieg Sonntag , den 17 . August , Morgens 4 Uhr , in
Rüsselsheim bei Franksurt a . M . ein Bieycle „ Opel -Blitz " und
traf am folgenden Freitag , den 22 . August , Abends 6 Uhr , in
Paris , Rue Grange -Buteliere , ein , hat also in 51/2 Tagen eine
Strecke von mehr als 600 Kilometer zurückgelegt .

— Südaustralien ist voller Freude über die mittels tiefer
artesischer Brunnen gelungene Auffindung von Wasser in der
dürrsten Gegend der Colonie . In der durch ihre Dürre berüch¬
tigten großen Kurnamona - Ebene , südlich vom See Frome , sind die
Squatter Sanders , James u . Co . in der Tiefe von bezw . 230 ,
304 und 371 Fuß auf so reichliches Wasser gestoßen , daß diese
drei artesischen Brunnen jetzt täglich bezw . 12 000 , 30 000 und
10 000 Gallonen Wasser liefern .

Angekommene Schiffe .
Im alten Hafen :

6 ./10 . : „Antina"
, I . Achermann , aus Varel mit Mauersteinen .

7 ./10 . : „Gefina "
, » . Wallenstein , „ „ „ „

Telegraph. Depesche des Wührlmshsverrer Tag - Mat! es.
Berlin , 8 . Okt . S . M . S . „ Nixe "

, Kommandant Kor -
Vetten-Kapitän von Maltzahn ist am 7 . Oktober in St . Vincent
eingetroffen und beabsichtigt am 21 . d . nach Trinidad in See
zu gehen .

Preußische Klaffenlotterie.
(Ohne Bewähr .)

Berlin , 7 . Okt. Bei der heute begonnenen Ziehung der 1 . Klasse
183. Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen : In der BormittagIziehung :
1 Gewinn zu 30000 M . auf Nr. 140503 , 1 Gewinn zu 10000 MI. auf
Nr . 66754 , 1 Gewinn zu 5000 MI. aus Nr. 34206 , 1 Gewinn zu 1500 MI.
auf Nr. 53007 . In der Nachmittagsziehnng : 1 Gewinn zu 15000 M . an?
Nr. 55689 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Höjervatoriums z« Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 8 . Oktober. Kursbericht der Oldeuburgtschm Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gelaust verlaust

4 vLt. Deutsche RetchSauleihe . . . . . . 105 80 106,45
3> . pLt. Deutsche ReichSanlethe. 99,20 99,75
4 vLt. preußische consolidtrte Anleihe - . . 105,50 106,05
Z . pU . do. . 99,10 99,65
3 os M . Oldenb . Tousols . . . . . . . . 99,50 100,50
4 pLt . Oldenburg . Komumnal -Lnleth« . . . . 101,— —
4M . do . dv . Stücke L100Ml . 101 .25 —
3 - , M . do. do . . . . 97,60 98.50

M . Oldenb . Bodmiredit -Psaudbries« (kündbar) 99,50 —
30 z PLt . Bremer Staatsanleihe von 1890 . . . 96,70 —
3 pLt. Oldeuburgische Prämienanleihe . 131,35 132,25
4 M . Eutin-Lübecker Prtor .-Obltgattoue » . - - 101,— —
3^/z pLt . Hamburger StaatSrente . 97,70 98,25
5M Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . . 93,SO 94,35
-O/2 pCt . WarpS -Spiun .-Priorst . rückzahlbar L 105 103,50 —
3 M . Baden -Baden « Stadtanlethe . — —
3'/- pLt Psandbrtese d« Rhein . Hypothekenbank . 93,95 94,70
4 pLt . Psandbr . d . Prenß . Boden -Kredtt -Aktteu -Bmck

vor 18k 5 nicht auslösbar . 101,65 102,35
Wechs . aus Amsterdam kurz für Buld. 100 in Mk. 168,05 168,85
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. tu M . . . . 20,315 20,415
Wechs . ans Newyork kurz für 1 Doll , tu Mk. . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 vCt .

Bekanntmachung ,
betreffend

die Ausreichung der Zinsschetne Reihe V
Nr . 1 bis 1« zu den vormals Hannover¬
schen 4 -prozentigen Staatsschnldver -

schreibunge» lüttsrn 8 .

Die Zinsscheine Reihe V Nr . 1 bis
10 zu den vormals Hannoverschen
Iprozentig . Staatsschuldverschreibungen
Iilttera 8 . für die 1/zjährlichen
Fälligkeits -Termine 1 . Juli 1891 bis
einschließlich 2 . Januar 1896 werden
vom 1 . Oktober 1890 ab ausgereicht .

Die Zinsscheine können bei den Kgl .
Regierungs -Hauptkassen zu Hannover ,
tzlwesheim , Lüneburg , Stade , Osna¬
brück und Aurich in Empfang genommen
oder von denselben durch die Post be¬
zogen werden .

Die Empfangnahme bei der hiesigen
Königl . Regierungs -Hauptkasse erfolgt
in deren Geschäftslokale , Kalenberger¬
straße Nr . 29 , von 9 bis 12 Uhr
Vormittags , mit Ausnahme der Sonn -
und Festtage , sowie der Kassen -Revisions -
tage ( 18 . jedes Monats ) .

Wer die Zinsscheine direkt bei der
Königlichen Regierungs -Hauptkasse Hier¬
selbst in Empfang nehmen will , hat
die Zinsscheinanweisungen vom 21 .
August 1885 mit einem aufzustellenden
Verzeichnisse , zu welchem Formulare bei
der gedachten Kasse unentgeltlich zu
haben sind , dort persönlich oder durch
einen Beauftragten , abzugeben . Soweit
möglich erfolgt die Ausreichung der
neuen Zinsscheine sofort , andernfalls
binnen 14 Tagen . Kann die Aus¬
reichung nicht sofort bewirkt werden ,
so wird dem Einlieferer der alten Zins¬
scheinanweisungen eine nummerirte Marke
als Empfangsbescheinigung gegeben . Ge¬
nügt ihm diese Marke nicht , wird viel¬
mehr eine schriftliche Bescheinigung über
die Abgabe der Zinsschein -Anweisungen
gewünscht , so ist das obige Verzeichniß
in doppelter Ausfertigung einzureichen ;
das eine Exemplar wird , mit Empfangs¬
bescheinigung versehen , sofort zurück¬
gegeben . .

Die Marke , bezw .Empfangsbescheini -
gung wird bei der Ausreichung der
neuen Zinsschelne wieder eingezogen .

Wer die Zinsscheine bei den Königl .
Regierungs -Hauptkassen zu Hildeshcim ,
Lüneburg , Stade , Osnabrück oder
Aurich in Empfang nehmen oder die¬
selben durch die Post von den oben ge¬
dachten sechs Regterungs -Hauptkassen
beziehen will , hat die alten Zinsschein -
anweisnngen mit einem doppelt ausge¬
fertigten Verzeichnisse an die betreffende
Regierungs -Hauptkasse einzureichen . Das
eine Exemplar des Verzeichnisses wird ,
mit Empfangsbescheinigung verletzen ,
sogleich zurückgegeben , bezw . unfrankirt
znrückgesandt . Gegen Rücklieferung dieser
Empfangsbescheinigung

'
erfolgt binnen

14 Tagen die Aushändigung der neuen
Zinsscheine . Formulare zu den frag¬
lichen Verzeichnissen sind auch bei den
Königlichen Regierungs -Hauptkassen zu
Hildesheim , Lüneburg , Stade , Osna¬
brück und Aurich , sowie bei den Steuer¬
kassen Hameln , Nienburg , Göttingen ,
Goslar , Clausthal , Celle I , Harburg I ,
Uelzen , Lehe , Verden , Lingen , Meppen ,
Emden und Leer I unentgeltlich zu haben .

Des Einreichens der Schuldver¬

schreibungen bedarf es zur Erlangung
der neuen Zinsscheine nur dann , wenn
die alten Zinsscheinanweisungen abhanden
gekommen sind . In diesem Falle sind
die betreffenden Dokumente an eine der
genannten Königl . Regierungs -Haupt -
kassen mittelst besonderer Eingabe ein¬
zuliefern .

Die Einsendung der Zinsscheinan¬
weisungen sowie d . Schuldverschreibungen
an die Königlichen Regierungs -Hnupt -
kassen muß portofrei geschehen.

Die neuen Zinsscheine pp . werden
dem Gläubiger unfrankirt unter voller
Werthdeklaration zugesandt werden , so¬
fern nicht von demselben ausdrücklich
die Zusendung derselben unter Dekla¬
ration eines geringeren , eventuell nam¬
haft zu machenden Werthes erbeten wird .

Hannover , 28 August 1890 .

Der Regierungspräsident .
gez . Graf Bismarck .

Bekanntmachung
betreffend die Einfuhr von Schweine -
Magen , -Därmen und -Lebern aus
Dänemark bezw . von Schweinsdärmen

aus dem Auslande überhaupt .

Nachdem laut meiner Bekanntmachung
vom 1 . Mai d . Js . — abgedruckt in
Stück 20 des Regierungs -Amtsblattes
für 1890 — die Einfuhr von Schwclne -
Magen , -Därmen und -Lebern aus
Dänemark freigegeben worden , ist die
Frage entstanden , ob diese Gegenstände
von Ursprungsattesten begleitet sein
müssen .

Der Herr Reichskanzler hat im In¬
teresse der Verkehrserleichterung sich
dafür ausgesprochen , daß die Einfuhr
von Schweine -Magen , -Lebern und
-Därmen dänischer Herkunft fortan ohne
die Begleitung von Ursprungsattesten
zugelassen werden ; auch hat derselbe
diese Vergünstigung bezügl . der Schweins -
Därme dahin verallgemeinert , daß bei
der Einfuhr von Schweins -Därmen aus
dem Auslande von der Einforderung
von Ursprungsattesten fortan gänzlich
Abstand genommen werden soll .

Der Regierungs-Präsident.
I . V . gez. : Brunner .

Sparkasse
d . ÄM Wilhelmshaven .

Kleine und größere Kapitalien
sind auf Wechsel oder Hypothek
zu verleihen .

Beleihungsanträge sind an das
Curatoriurn der Sparkasse der
Stadt Wilhelm shaven zu richten .

^ öckanntmachung .
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen des Herrn Ober - Präsidenten
vom 7 . Mai 1884 (Amtsblatt für
Hannover S . 780 ) und vom 4 . März
1885 (Amtsbl . f . H . S . 455 ) mache
ich darauf aufmerksam , daß die Anträge
auf Zurückstellung von Militärpflich¬
tigen wegen bürgerlicher Verhältnisse
bezw . ans Entlassung von im Dienste
befindlichen Mannschaften (Reklamatio¬
nen ) , sowie Anträge auf Beurlaubung

von Mannschaften ihres Truppentheils
hierher anzubringen sind .

Anträge , welche direkt an die Mili¬
tärbehörden oder an den Herrn Ober¬
präsidenten gelangen , werden den An¬
tragstellern zurückgegeben oder bleiben
unbeantwortet .

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerk¬
sam , daß jederzeit bei dem hiesigen Be¬
zirks -Meldeamt in zweifelhaften Fällen
bereitwilligst Auskunft ertheilt wird , an
wen die Gesuche zu richten sind .

Wilhelmshaven , 3 . Okt . 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittrnund .
Die an der Landstraße zwischen

Reepsholt und Friedeburg und zwischen
Friedeburg und Wiesede lagernden

MmkerbrliiLm
sollen am

Montag , den 13 . d. Mts .,
an Ort und Stelle meistbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden .

Anfang : Morgens 9 Uhr in Reeps-
holt , Nachm . 1 Uhr vor Wiesede .

Wittmund , den 6 . Oktober 1890 .

Landstr .-Aufs .

Weine Wohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern nebst reich¬
lichem Zubehör , ist zum 1 . November
oder später z « Vermiethen . Preis
600 Mark .

Oberlehrer ZimmerMÜNN
Wilhelmstraße 3.

Zu vermiethen
zum 1 . November die von Herrn Ing .
Dittrich z . Z . benutzte Wohnung
Roonstraße 7 , sowie eine OberWoh
» UNg Kasernenstraße 4 .

Latann .

Au vermiethen
zum 15 . d . Mts . ein möblirtes

Wohn - nebst Schlafzimmer ,
wenn gewünscht auch Burfiheugelaß .

Roonstraße l , Part .

Nile Herrenvohmmg
(2 Zimmer ) zu vermiethen .

Roonstraße 75s, , Part .

Eine kleine Wohnung
( Stube und Küche) zu vermiethen .

Karlstraße Nr . 6 .

Zu vermiethen
per sofort oder 1 . Noveniber d . I .

eine Wohnung ,
best, aus 2 Stuben , 1 Kammer , eventl .
Mädchenkammer , Küche , Keller u . sonst.
Zubehör , Unterwohnnng , Hochparterre
mit Korridor .
Mb . Werner , Bant , Banterstr . 2 .

Zigarren - Geschäft .

Zum 1 . Novbr . suche ich ein zuver¬
lässiges , tüchtiges Mädchen , welches
kochen kann , gegen hohen Lohn . Gute
Zeugnisse erforderlich .

Frau Bauinspektor Wiesinger ,
Roonstraße 74 , 2 Tr .

1 Etagknwohnuug
mit Zubehör in der Roonstraße , ist
vermiethen .

Näheres in der Exped . d Bl .

zu

Zn Nenender -Mühlenreihe sind

rmi Ms » .
nur Bodenraum und Gartenland auf
gleich oder zum 1 . Nov . zu vermiethen .
Näheres bei D . FookkN , Bant ,

Oldenburgerstraße Nr . 15 .

Ein einfach möbl . Zimmer
zu vermiethen .

Briefträger Eilts , Marktstr . 181 .

Habe noch mehrere gut singende
Kanarienhähne nbzugeben . D . O .

AttLlSpirsinoZ . sSüä -Weme

von
*

HJ .KMsEMW - Söln -fft
MgM m äm meisten OkMfim cker KklMlüe .

Der Unterzeichnete empfiehlt seine

IL LktLL n PLrtl «> II
Leke - ev Roon - ri . Manteuffelstp . ,

den geehrten Herren aus Nah und Fern zur Benutzung angelegentlichst .

UM " Für prompte und freundliche Bedienung
werde Sorge tragen .

Wilhelmshaven , im Oktober 1890 .

H.. v. LöimdurZ.

Alle Diejenigen , welche
srumMede

ColMalumreil etc.
von mir gegen Kaan beziehen ,
erhalten je nach Wunsch sofort oder
am Schluß eines jeden Monats

5 Droz. Kabuff
zurückgezahlt .

f . V . «lengvrs,
Hinterftratze S .

Die von der
K . K - chemisch -
physiol - Vers .-

^ Etat . s . Wein -

Hu . Obstbau zu^
Klosterneu¬

burg bei Wien
sowie v. mehr .
deutsch.Autor .
begutachteten

Medizinal -Ungarweine
sind in Original -Verpackung zu M -Aios -

Preisen zu haben bei I ' vrällLSlLäl
Ooräss , Bant -WilhelmShaven .

Besonders wird

Menescher Ausbruch
( Spezialität : „ Blutwein ")

für Blutarme u . Bleichsüchtige empfahl .

Gesucht
MMMgMea

auf sogleich bei

v . knnlcmsim
in Bant .

Zu vermiethen
per sofort oder l . Nov . d . Js . eine
fein möbl Stube nebst Schlaf -
kammer mit oder ohne Pension an
1 Herrn . Separater Eingang .
Aw . Werner , Bant , Banterstr. 2 ,

Zigarrengeschäft .

Gesucht
Mir- ein Schreiberlehrling .

Königliche Steuerraffe
Weltmann .

3300 Jlrirk
sino gegen sichere Hypothek zu vergeben .

Gest . Offerten unter Lt.. L . an die
Expedition d . Bl . erbeten .

Gesucht ein Mädchen
für den Vormittag .

Kr. Ballach , Kaiserstr. 21 .

esuch 1
zum 15 . Oktober „
M4 ein junges Mädchen Wü
von 18 bis 20 Jahren für die Tages¬
stunden . Becker , Grenzstr . 23 .

- sucht
zum 15 . Oktober ein jung . Mädchen
zu leichten häuslichen Arbeiten für die

Tagesstunden . Näheres zu erfragen



Lin Jeder,
welcher seine sämmtlichen

ColMalumren ck.
gegen baor von mir bezieht, er¬
hält je nach Wunsch gleich oder
am Schluffe eines jeden Monats

5 Rabatt
zurückgezahlt.

ü . »lengses je . ,
Ulmenstraße 21 .

Bestellungen auf Colonialwaaren
rc . sende frei ins Haus . D . O .

Nsu8ksI1-8eifv
von Carl John H Co -, Berlin ,
in vorzüglicher Qualität ist äußerst mild
für die Haut und daher sehr empfehlens -
werth , Z. Pfund mit 6 und 8 Stück
60 Pf . , zu haben bei

Frl . H . Lamken , Bismarckstr . 16 .

1 Äph » ,
1 Miem SchMchuhl
stehen billig zum Verkauf .

Näheres zu erfc . in der Exp . d . Bl .

Gefunden
im Park ein Hut und Regen¬
mantel . Abzuholen gegen Jnseratwns -
kosteu. D . Dierks , Schaarreihc .

Empfehle meinen

Rindstier
zum Decke» »er Kühe.
Deckgeld 2 Mk . I . Schmidt .

Empfehle in

Hochfeiner Waare :
Rollmops , ä Dose 2 Mark,

L Stück 10 Pfg .,
Sardinen in Pickles, ü Dose

1,90 , 5 Stück 10 Pfg .,
Bismarckheringe , ä Dose

1,60 Mk . , L Stück 10 Pfg .,
Ural -Cabiar V2 u. V4Psd.-Dos.,
Sardinen ff l 'bnilv Vt-Dos.

n . Iljlengvrs jr.,
Ulmenftraste 31 .

Z» verkaufen
auf sofort ein ziemlich großer, gut
erhaltener

Kovkkvi ' ch
I . G . Gehrels .

Im Aufträge suche ich per
Antritt 1. November ein

Geschäftshaus,
paffend für Colonial - u. Bntter -
gefchüft , zu kaufen resp . zu
pachten . Offerten baldigst er¬
beten .

»L . k . Hvi »8vlrvii ,
Roonstr . 83 .

Zu vermiethen
eine llnterwohmlilg ,
bestehend aus 4 Räumen , zum 1 . Nov .

Th . Frier , Ulmenstr . i .

für ll»8 IlliHls-Lonosi't sm 13. Oktkr. er.
M 8sa !s äss llotels „krlux Lemriod".

I' i <»8lruiu >n 1 .
1 . VsimbMssr-Usisob von IVsKnsr-

Vis^t . Horn VisblinA .
2. llsoit . n . L.ris „Vnäliobnsbt siob"

aus kstKÄro
's Voob ^sit v . Uorisrt .

Vrl. Uikits .
3. Volonsiss M 8 „Vn^sn Ons^in"

von IsobsLovsü ^-VisLt. Vsrr
VisblinK.

4 . Ksoit ., Osvstins nnä Osbslstts
MS VrnMi von Vsräi , s.) 8orto
4 In notts, b) VrnMi involsmi ,
o) Vntto sprsri ^o . Vrl. Mbits .

5 . Vsle :sr Ms lloinso n . stulis von
Oovmoä-RsK Horn Visdling '.

6 sj ^VisASnIisä. ,,Vsr^ .bsnä sobsnt
änrob 's Hsnstsrlsiii nnä Isnsobt "
von V. Riss , 6 ) In äsr Llär2-
nsobt v . Isnbsit . Vrl. Mbits .

7 . Oon-InM -VMtssis von Uo ^srt-
läsrlt . Usrr VisstllnA.

8 . Nsin Visstling-srvsVsr (Mvitst )
OrtzK pur Nils Mbits v . 0 . Visb-
linx . Vrl. Uibits .

l? r « Kk» »Li »» 2 .
^ äsnts -stuvori von Vsststovsn .
Vsrr Visblin -x.
s ) Mis uns „Don .InsnT „Vstti
ststti" von No ^srt , st) Vis §sMsä
von 1 . Vrsstins . Vil . Mbits .
8ostsi2o (st-moli) von Ostopin .
Usrr Visstling'.
L.ris nnällonäo MS „Vis Usodt -
rvsnälsrin " von LsIIini . a) Vosst
sostnsll sostrvsnä ssins Vissts Inn,
6) L.ost , Osäsnbsn nisstt srmssssn.
Uri . Mbits .
st Msstssbs von LostninMN.
d) Rooosts von Vnpont . Horr
VisstlinZ.
s ) Vis bist än , insins LöniZIn
von st . Linstras , b) Das 2 snstsr -
lisä von Vrib Üls^sr-Hsiinnnä .
ststl . stlibrts.
Kstspsoäis II . von lässt . User
IiisblinA .
Vnlssr ans „llomso nnä stnlin^
von Oonnoä . Uri chsibits .

l? r « Krau »iu 3
1 . ^ .näsnts ksvori von Vsststovsn .

Ilsrr VisstlinZ.
2 . s) ä rio MS Vi^sio 's Hoobssit

„Ibr , äis ibr strisbs '̂ von Aosnrt ,
b) In äsr Uärsnulbt v . Innbsrt .
Uri. Uiiritn .

s n) >8srsnnä 6 (Ox . 16 ) v . Lnbinstsin ,
b) OnrnxMsiln von luisst . 8 srr
st,isblin§.

4 . lAsns Iranm ans Hobsn§rin von
L . VaZnsr . Vrl. MIrita.

5 . s.) Dss L.bsnäs . Op . 12 , b) 8tno-
onto-Mncls . Op . 57 (Rovitüti von
IInärviA 8 ob^tts . Hsrr HisblivA .

6 . n ) Htäsntsobsr lnsbssrsiln „lob
bin äsin " v . Lrür-Utz^sr - Htzimnnä ,
b ) ^ imtz-moi (Nnsnrlra ) v . Oboxin-
Viaräot . Uri. Hiiritn.

7 . llbaxsoäis II . von stisst . Ilsrr
IsttzblinA .

8 . Das Lobolisä von L . lioLört .
Uri dlilritn .

Vis Vsbl äss Vro^rnrnrns Itir äss Mkits -Oonosrt bst ^ s kolAt sn Assobsbsn : Vis Assbrtsn Unnst -

Irsnnäs nnssrsr 8tsät sinä ^sbstsn , bsi äsr Lillst -VsrirMtsstslIs snsnKtzbsn , vslobss von äsn ärsi voriis -

^snäsn Vrotzrsrnlnsn von Vrl. dübits nnä Vorrn VisbiinZ snrn Vortrsz - ^sbrsobt vsräsn soll . VssssniZs
VrOArsmin, vsiobss sin msistsn Ksvnnsobt virä , soinit äis insistsn 8tiininsn srbslt , virä sin Oonosrt-Hisnä

vor^strsZsn . Vlllsts sn Nb . 2,— , 1,50 nnä Llb 1, — sinä in Our! Vobss s Lnsbbs nälnnA sn bsbsn

6ttz86llfftt8 -LMmMK .
Hieräureb bsebren ivir uns äsm verobrl . VnbMnm äis

erhobene 2n mLollkn , änss vir unter äem lleuti ^eu
PnZe iu VilbelinsbLven ,

ünnrüsssö 32 , ii» 8im 'si >W Usudiiii,
eine

V - I ^LliÄlS
kür unsere okue LouLurreur: äastedeuäeu

— — -— —

soivie iu äeu von uns

« linsvl ksrvgvnvn Impanls

dtz11tzdttz8ttzr Norken ,
erölluet staben . Iu äer liesterMUKUUK, äuss unsere LemüstnuZeu,
nur OeäieASues unä zvirstliest Vreisvertstes ?:u bieten , aucst
stier vie an äen üstriZeu Vlät ^en äes Inlanäes , au äenen 'tvir
Verstauksstellen erriestteteu , auerstauut veräeu , bitten vir auest
äavon stsotix nestm en ^u vollen , dass vir Aeiestvie in Liel
auest stier in ausZedestutester Veise mit Leparat -Oikerteu kür
^ usrüstuutzSLiveeste r:u dienen in der Va^s sind .

M . Mur . LedmörsM L Lo . ,
OLZs » rr « ir

MrrmIt » iri Kx ^ 11 « » » .

^ E ^ ^ ^M « - ,K <ide 15erger Kartoffckn
Total -2lnsvevkanf

von

lükilk . ksunisnn .

Das Lager bietet trotz des großen Andranges noch eine reiche
Auswahl in

vlessllwu Muter -MlMu kur Damen nnä Lmüer,
laokets, Visttes, SuvksLws, keriiZen llerren -LuMAen

nnä DederÄekeru, Luaben-Karäerobe,
DeiSerswüen (neues varresux - uvü LlnmenMuster),
Lessixen, VsMeninedern nnä LapeUev in 8eiäe unä
UoDe , kattunen, Lettaeuseu , 8Mat - uuä Letseäeeken,

klauetlen u. s. v .
Besonders vortheilhaft für Näherinnen und Wiederverkäuser
kuravsareu , als Knöpfe , Garn, Band , Zwirn u . s. w .

Die Preise sind derartig gestellt , wie es eben nur eine solche
außergewöhnliche Gelegenheit, wie ein Total -Ausverkauf , ermöglicht !

sind noch ea . 100 Zentner vorriithig .

Job . Fresse .

Herren - Ktiefel ,

, , Schnürschuhe ,

„ Zugschuhe ,
empfiehlt in grofier Auswahl

/ . ck-7 . e

L » l8VI ' 8 » » I .
Donnerstag , S . Oktober :

Die beiden Komm.
I—I

Donnerstag , den 9 . d . Mts . , 8 Uhr .
III . Ber.

Verein
für Geflügelzucht u. Vogelschutz

Wilhelmshaven .
Am Donnerstag

9 d . Ms . ,
Abends 8 Uhr :

Monats -
Uersliimcklilg.
imParkrestaurant .

Der Vorstand.

Svksvk Olud
Heute , Donnerstag :

r8pi « L ^ lkviLÄ d
in E . Metzens Restaurant .

Rollschinken , a Pfd . 120 Pf .

Zungenwurst , 80 „
Nothwnrst , „ 60 „
Leberwurst I . , „ 100 „
Leberwnrst II . „ 60 „
Corned beef , „ 70 „
Rahmkäse , „ 80 „
Limburger Käse „ 60 „
Nieheimer Hopsen - Käse ,

a Stück 5 Pfg .

H . Akengers Ü '
,

Ulmenstraße 21 .

llie > » riü « i - 8tiieiliiij

Gesucht ans sofort

em Schuhmluhttgestllk .
M. Rufeler , Börsenstr . 15 .

sucht mehrere Ammen für feine
vlkksucht Herrschaft . Lohn 120 Thlr .

Frau A. Puttsarke » Nachw -Bur . .
Hamburg Düsternstr . S .

Als Aufschnitt
empfehle :

von Okr . ( t06I ^ 6N8 )
Uoonstn . 84s ,

smpüsstlt siob Mr ^ ntvrtiKUU ^
v « » 8o «lr «i » , 8tr « i» H»1'« i» ,
RIirtvrLvuxvi » n .
ti lilttllu iu Vt ollv u . rruuiu -

vullv .
I . » Avr t «in8t «r Äsut8vl »« r

uuü «» Kl . tt oll u . Ikuuiu -
v » IlK » r » v.

MM - AsR . : Vas ^ .ustriolrsu von
8trüjnxksnv .promptn .billiMtb68or ^t.

RcheKaütt 8HU.,
Mike di. 70

pr . Pfd .,
bei Abnahme größerer Quantitäten
billiger , empfiehlt

D . Frinnren ,
Schaar .

Neu angefertigl
und stets am Lager :

Gchalts-OilittuiMN.
/ kL . 8Ü88 ,

Buchdruckers ! des „ Tageblatts " .

« I » V

Wmcm - Kosmm
trafen etn bei

dloL . I ' rvssv .

FirrRaucher !
FI Wer eine Wirklich feine

Cignrre kaufen will , der kaufe
seinen Bedarf nur bei

Ls . Aienaer - jr . ,
Ulmenstraße 21 .

Keburts-Ünrsig «.
(Statt jeder besonderen Anzeige .)
Die glückliche Geburt eines gesunden

Knaben zeigen ergebenst an
Wilhelmshaven , den 8 . Oktbr . 1890 .

Kapitän -Lieut . Walther und Frau .

Heöurts - Anzeige.
Die Geburt eines Mädchens

zeigen an
Wilhelmshaven , 7 . Okt . 1890 .

Sruuo Look u. krau.
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . ^Hierzu eine Beilage .



Geilage zu Ar 237 des Mlhelmshavener Tageblattes
"

Doimerstsg, de» 9 . Oktober 1890 .
23 Der Gräfin Rache »

Bon H . Waldemar .

(Fortsetzung .)
Die Worte sprudelten in rascher Folge , fast leidenschaftlich

von den sarkastisch geschürzten Lippen , aber in ihren grauen Augen
sprühte ein Feuer , welches verrieth , daß es in ihrem Innern
doch nicht so ruhig aussah ; daß trotzdem d >e Leidenschaft in ihr
kochte .

Beringen ließ seine schöne Kousine ausrcden , auf seinem
lächelnden Gesicht stand zu lesen , daß ihn die Vorwürfe derselben
wenig anfochten .

„ Warum ereiferst Du Dich so , Wilma ? " fragte er noch
immer lächelnd . „ Wie kann es Dich so alterieren , wenn ich der
schönen MM meine Huldigung darbringe ? Ob sie Verstand be¬
sitzt, das heißt das , was Du so nennst , weiß ich nicht ; ich hatte
ja nicht die Gelegenheit , denselben zu entdecken , daß sie aber
leidenschaftlich ist und sein kann , das bewies mir ihre ganze Art .
So ganz nüchtern und beschränkt , wie Du die junge Frau wohl
hlnstellst , ist sie nicht , das lasse Dir gesagt sein ; cs schlummert
in ihrem Herzen ein Funken , der , wird er von der richtigen
Person angefacht , zur haushohen Flamme werden muß . Schade — "

„ Was ist schade? " rief die Gräfin , „ fürchtest Du Dich Var
Vreden ? Du kanntest doch sonst kein Hindernis ) , wenn cs galt ,
Deine Wünsche zu befriedigen . "

„ Ja , aber nur dann , wenn dieselben nicht mit meinem Ehr¬
gefühl in Kollision gericthcn . Furcht vor Vreden , ineinst Du ? "
fuhr er geringschätzig fort , „ ich kenne keine Furcht , aber hier ver¬
bietet mir dieses Ehrgefühl weiter zu gehen , als cs eine stumme
Huldigung erlaubt ."

Die Gräfin trat ungeduldig mit den kleinen Füßchen den
Boden . Sie murmelte etwas zwischen den Zähnen , was ungefähr
wie „ Feigling " lautete .

Beringen achtete nicht auf die Stimmung der schönen Frau ,
noch hörte er das nicht mißzuberstchcude Schmeichelwort , er war
vollauf mit sich und feiner Herzensdame beschäftigt . Den Kopf
hinübergeneigt auf die Lehne des Sessels , die Beine übereinander
geschlagen , so saß er unbeweglich und ließ seine Gedanken dort
weilen , wohin sie sich nun stets verirrten . Es war bei dem einen
Besuch Millis geblieben , und so sehr er versuchte , ihr Bild aus
seinem Herzen zu reißen , so sehr er sich cinredete , daß seine
Leidenschaft verbrecherisch war , so lange Vreden noch

'
athmete ,

gelang es ihm nicht , die junge Frau , welche ihm in ihrer ganzen
Lieblichkeit erschienen , zu vergessen . Sein Sinnen und Trachten
war darauf gerichtet , sic wiederzusehen und nicht im entferntesten
fiel ihm ein , daß seine Kousine nur deshalb den Besuch auf
Schloß Brcden hinausschob , um seine Sehnsucht noch größer , die
Gluth , die ihn erfaßt hatte , noch heißer werden zu lassen . Was
kümmerte die iutriguautc Frau seine Herzensruhe , was schcertechie
das Glück ihres Stiefsohnes ? Rache mußte sie haben für die Ver¬
achtung , welche er ihr an scines Vaters Todtenbett erwiesen ,
Rache für die eisigen Worte , welche er ihr entgcgengeschlcudert ,
Rache dafür , daß er seiner Gemahlin verbot , mit ihr zu ver¬
kehren .

„ Nnn , schöne Wilma "
, unterbrach Beringen das Schweigen ,

„ wann fahren nvir . hinüber ? "

„ Nnn , heute denn , mein liebeglühender Odo , wenn sich Dein
heißes Herz nicht mehr länger bezwingen läßt . "

„ Laß mein Herz aus dem Spiele , Wilma , cs heißt hier die
Pflicht der Höflichkeit üben . Drei Wochen sind bereits vergangen
seit jenem Tage , da die Gräfin hier hereiiifiel , wie ein Sonnen¬
strahl in eine düstere Kerkerzelle — "

„ Wie poetisch !" spottete die Gräfin .
„ Und ich ihr versprach "

, fuhr Beringen unbeirrt fort , „ sie
zu besuchen . Bei Gott ! ein solches Versäumuiß machte mich in
der Residenz unmöglich . "

„ Wir leben nicht in der Residenz , mein Lieber , und die
Satzungen der feinen Welt sind , in Anbetracht der großen Ent¬
fernungen , welche stellenweise hier herrschen , mannigfachen Modi¬
fikationen unterworfen . Was dort als unhöflich

''
gilt , wird hier

als selbstverständlich angesehen , wenn das Wetter schlecht und die
Wege unfahrbar sind . Ist das auch heute für uns keine Ent¬
schuldigung , so wollte ich Dir nur damit sagen , daß inan auf dem
Laude nicht so scharf rechnet und urtheilt . Also gräme Dich u cht,
Odo , .zudem wollen wir heute Nachmittag fahren . Bitte , laß mich
jetzt allein , ich habe noch Büche zu schreiben . "

„ Wie Du befiehlst , gnädigste Kousine , obwohl es mir schwer
wird . Es giebt auch freilich in Deinem ganzen Puppenhans kein
zweites solch köstliches Eckchen , wie dieses hier , das die ausge¬
suchteste Eleganz so glücklich mit dem äußersten Wohlbehagen ver¬
bindet . Ein reizendes Nestchen , um zu träumen . "

Beringen erhob sich langsam und sah niit entzückten Blicken
in dem mäßig großen Raume umher , dessen eine Ecke in einem
lauschigen , durch Portieren abgeschlossenen Erker mündete . Eine
niedrige Stufe verband das Zimmer mit den ! Erker , welcher außer
einem kleinen Tischchen nur noch Stühle als Ausschmückung ent¬
hielt . Bon den nach drei verschiedenen Seiten gehenden Fenstern
wallten schwere , altdeutsche roth und golddnrchwirlte Gardinen ,
welche das Heimliche dieses Raumes noch erhöhten . Dort stand
noch der Frühstückstisch , wie die Beiden ihn verlassen , mit dem
feinsten Scvres -Porzellan , dem reichsten Silber und den ausge¬
suchtesten Delikatessen bedeckt. Alles zeugte nicht allein von dem
großen Retchthum , den die Beherrscherin dieser Räume besaß ,
sondern auch von großem Verständnis ; für Kunst und Antiquität ,
von einem edlen , wohlgebildeien Geschmack. Das kleine Gemach
sowohl , wie die ganze Ausschmückung des Nosenhauses bildete den
Prächtigsten Rahmen , den schönsten Hintergrund für die majestätische
Gestalt , die sich darin bewegte .

„ Stoch ein Wort , Odo "
, rief die Gräfin , „ willst Du mir

nicht sagen , seit wann Du diese» Menschen in Deine » Diensten
hast ? "

„ Gewiß , wenn es Dich interessirt "
, erwiderte Beringen und

trat wieder näher zu seiner Kousine , welche eben am Fenster
stand und dem Diener zusnh , wie er Beringens Rappen auf - und
niederführte . „ Du sprichst von Walter , nicht wahr ? Ist er nicht
ein prächtiger Mensch ? Oftmals fühle ich mich bewegt , zu glauben ,
er hat eine bessere Bildung genossen , wie sonst die Leute seines
Standes , jedenfalls drückt er sich gewählter und namentlich kürzer
ans , wie solche eine richtige Bedicnteuseele . "

„ Bür gefällt er nicht , Odo "
, unterbrach Gräfin Wilma

die Lobrede Beringens , „ er hat ein Etwas in seinem Blick , das
mich nbstößt . "

Der Offizier lachte .
„ Du siehst Gespenster ; Walter ist die beste, treueste Seele

von der Welt , und während der zwei Fahre , die er in meinem
Dienst zubrachte , hatte ich nicht die geringste Ursache zur Klage ,

trotzdem er , wie er mir gleich vertraute , noch niemals eineu solchen
Posten iuue hatte . "

„ Siehst Du , da ist der Kern der Sache . Der Mensch hat
irgend ein Interesse , solch niedrige Stelle anzunehiuen . "

„ Wie Du sprichst , Wilma ! " rief Beringen verwundert , „ aber
was geht es mich an , warum er sich erniedrigt , wenn er nur
seine Schuldigkeit thut . "

„ Was mir am meisten auffällt , ist die Aehnlichkeit mit Dir ,
Odo "

, fuhr die Gräfin nach einer Pause fort , während welcher
sie unausgesetzt den Mann beobachtete .

„ Es wird schon immer besser !" luchte Baron Beringen .
„ Meine aufgeklärte spöttelnde Kousine sieht Gespenster am Hellen
Tage . "

„ Ja , lache nur , es ist doch so "
, rief die Gräfin .

_
(Fortsetzung folgt .)

Die GLwerbegerichLe .
Nach dem Gesetze, betreffend die Gcwerbegerichte , vom 29 . Juli

1890 erfolgt die Errichtung der Gewerbegerichte entweder für den
Bezirk einer Gemeinde durch Ortsstatut , oder für niehrere Ge¬
meinden , welche sich durch übereinstimmende Ortsstatuten zur Er¬
richtung eines gemeinsamen Gewerbegerichtes für ihre Bezirke ver¬
einigt haben , oder für den Bezirk eines weiteren Communalverbandes .
Die Errichtung kann aber auch auf Antrag betheiligtcr Arbeitgeber
oder Arbeiter durch Anordnung der Landescentralbehörde erfolgen ,
wenn ungeachtet einer von ihr an die betheiligten Gemeinden oder
den weiteren Commuualverband ergangenen Aufforderung die
Errichtung nicht erfolgt .

Da nun diejenigen Vorschriften des Gesetzes, welche sich aus
die Herstellung der zur Durchführung desselben erforderlichen Ein¬
richtungen beziehen , bereits mit dem Tage der Verkündigung des
Gesetzes in Kraft getreten sind , während allerdings die übrigen
Bestimmungen des Gesetzes erst mit dem 1 . April 1891 in Kraft
treten , so wird die Frage nach der Errichtung der Gemerbcgerichte
nunmehr Gegenstand der Erwägung sein müssen sowohl innerhalb
der Gemeindcorganc , als auch in den Kreisen der Arbeitgeber und
der Arbeiter .

In der Kürze mögen hier , nach dem „ H . C . " , einige Dar¬
legungen zunächst über den Wirkungskreis und sodann über die
Zusammensetzung der Gcwerbegerichte gegeben werde ».

Die Gcwerbegerichte sind zunächst die entscheidenden Gerichte
für Streitigkeiten — ohne Rücksicht auf den Werth des Streit¬
gegenstandes — , aber mit der Möglichkeit der Beschränkung ihrer
Zuständigkeit auf bestimmte Arten von Betrieben :

1) Ueber den Antritt , die Fortsetzung oder die Auflösung des
Arbcitsverhälmisses , sowie über die Aushändigung oder den Inhalt
des Arbeitsbuches oder Zeugnisses ,

2 ) über die Leistungen und Entschädigungsansprüche aus dem
Arbeitsverhaltnisse ,

8) über die Berechnung und Anrechnung der von den Ar¬
beitern zu leistenden Krankenversichernngsbeiträge ,

4 ) über die Ansprüche , welche auf Grund der Uebernahme
einer gemeinsamen Arbeit von Arbeitern desselben Arbeitgebers
gegen einander erhoben werden .

Sodann kann das Gewerbcgericht in Fällen von Streitigkeiten ,
welche zwischen Arbeitgebern und Arbeitern über die Bedingungen
der Fortsetzung oder Wiederaufnahme des Arbeitsverhä ' tnisses ent¬
stehen , ein Einignngsamt cmgernfen werden .

Weiter ist
' das Gewcrbegericht verpflichtet , auf Ansuchen der

Staatsbehörden oder des Vorstandes des Communalverbandes ,
für welche dasselbe errichtet ist , Gutachten über gewerbliche Fragen
abzugeben .

Endlich ist das Gewerbcgericht berechtigt , in geiverblichen
Fragen , welche die seiner Gerichtsbarkeit unterstehenden Betriebe
berühren , Anträge an Behörden oder an Vertretungen von Com -
munalverbäuden zu richten .

Für jedes Gewerbegericht ist ein Vorsitzender und mindestens
ein Stellvertreter desselben , sowie die erforderliche Zahl von Bei¬
sitzern — mindestens vier — zu berufen ; bei Gewerbegerichten mit
mehreren Abtheilungen können mehrere Vorsitzende bestellt werden .

Der Vorsitzende , sowie dessen Stellvertreter dürfen weder Ar¬
beitgeber noch Arbeiter sein . Sie werden durch Magistrat und ,
wo ein solcher nicht vorhanden ist oder das Statut dies bestimmt ,
durch die Gemeindevertretung , in weiteren Communalverbändcn durch
die Vertretung des Verbandes aus mindestens ein Jahr gewählt .

Die Beisitzer müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern , zur
Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden . Die elfteren werden
von den Arbeitgebern , die letzteren von den Arbeitern ans mindestens
ein Jahr und ans längstens sechs Jahre gewählt . Ihr Amt ist
ein Ehrenamt : sie erhalten jedoch Vergütung etwaiger Reisekosten
und eine Entschädigung für Zeitversäumniß .

Bei jedem Gewcrbegericht wird eine Gerichtsschreiberei ein¬

gerichtet werden .
Das Gewcrbegericht verhandelt und entscheidet in der Regel

in der Besetzung von drei Mitgliedern mit Einschluß des Vor¬
sitzenden ; Arbeitgeber und Arbeiter müssen stets in gleicher Zahl
zugezogcu werden . Das Gewerbcgericht , welches als Einignngsamt
thsttkg wird , muß neben dem Vorsitzenden mit vier Beisitzern , Ar¬
beitgeber und Arbeiter in gleicher Zahl , besitzt sein .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 6 . Okt . Durch die Berliner Blätter lief

in diesen Tagen folgende Notiz : „ Wie mitgetheilt wird , beabsichtigt
die Marineverwaltnng auf Helgoland eine Briestanbenstation eln -

znrichten . Bis jetzt besteht im Bereich der 'arineverwaltung nur
eine solche Station in Wilhelmshaven . " Demgegenüber bemerken
wir : Bon einer derartigen Absicht ist hier nichts bekannt und

zweifeln wir , daß sie thatsächlich besteht , da ihrer Ausführung so
wesentliche Schwierigkeiten entgegenstehen , daß der Nutzen einer

solchen Station in Frage gestellt werden muß .
Wilhelmshaven , 8 . Okt. Versandt von Frachtstnckgütern zur

Ausfuhr über See nach anßerdeiitjchen Ländern . Für die mit Fracht¬

briefvorschrift : „ Zur Ausfuhr über See nach außcrdeutsihe »

Ländern » nach einer Seehafenstattou des Eisenbahndirektionsbezirks
Hannover zur Auslieferung gelangenden Frachtstnckgntsendnngen
bleibt die Frachtberechnnng nach dem Ansfuhransnahmctarif auch
dann bestehen , wenn das Gut mittelst der Eisenbahn von der

ursprünglich im Frachtbriefe vorgeschriebenen Bestü « mungs - (See -

Hafen -Matioii nach einer andern deutschen Seehafenstation behufs
Verschiffung weiter verfrachtet wird . In derartigen Füllen ist
jedoch Bedingung , daß seitens der Empfänger , welche demnächst als

Versender das Gut weiter verfrachten , die monatliche Ansfnhr -

nachweisnng in der Spalte „ Bemerkungen " mit dem Vermerk

„Verschifft
''
über . . Name der betreffenden deutschen Sechafen -

station versehen , und daß die thatsächlich erfolgte überseeische Aus¬

fuhr durch das gleichzeitig im Original oder in beglaubigter Ab¬

schrift beiznbringcnde Schiffscannossement belegt wird .

Wilhelmshaven , 8 . Okt. Die Zahl der alljährlich wiederkeh¬
renden Fälle , daß P .rsoneir beim Kegelschieben durch irgend einen
verhängnißvollen Zufall verunglücken , läßt sich leider um einen
weiteren vermehren . Ein Restaurateur Z . in Berlin schob vor
einigen Wochen mit einer Anzahl Freunde seinen regelmäßigen
Stamm Kegel . Hierbei hatte er das Unglück , sich beim zu tiefen
Aufsitzen einer Kinkel einen großen Splitter von dem Aufsatzbrett
unter den Nagel des Mittelfingers der rechten Hand zu jagen .
Die Bemühungen des Z ., den Splitter selbst zn entfernen , waren
vergebliche , und so ließ er es bei der Hoffnung bewenden , daß
der Körper ihn früher oder später selbst ausstoßen werde . Allmälig
jedoch zeigte sich an dem verletzten Finger eine Entzündung , die
sich dann auch dem Arme mittheilte und schließlich eine so hoch¬
gradige wurde , das; Z . schleunigst nach der CharitK geschafft wer¬
den mußte . Hier nnn ist er an einer Blutvergiftung gestorben .

* Heppens , 8 . Okt. Der Gesangverein „Blühaus " veranstaltet
am 24 . Oktober in Sachtjews Lokal einen musikalisch-theatralischen
Abend , dem ein sehr interessantes Programm zu Grunde ge¬
legt wird .

Mus der Umgegend und der Provinz .
zc Mstersiel , 8 . Okt . Gestern Morgen wurde das Fort vom

Inspekteur der 8 . Ingenieur -Inspektion Oberst von Hoelzer in

Begleitung mehrerer Offiziere einer Besichtigung unterworfen .
Varel , 6 . Okt. Nachdem der Mörder Rndebnsch von hier

nach Oldenburg abgesührt worden ist und ein volles Geständniß
seiner grausigen That abgelegt hat , bildet der schreckliche Fall hier
noch immer in allen Kreisen das Tagesgespräch . Für alle , die
den p . Rüdebnsch näher gekannt haben , ist der Fall ein wahres
Räthsil . Rüdebusch war , wie es heißt , ein durchaus ordentlicher
und arbeitsamer Mensch , der mit seinen zwanzig Jahren den gün¬
stigsten Eindruck machte und überall gern gesehen und beliebt war .
Auch seine Eltern sind geachtete Leute und dürften dem Sohne
vermuthlich eine durchaus passende Erziehung gegeben haben . In
der Schule zn Altjührden , die der junge R . besuchte , hat er sogar
den ersten Platz eingenommen , ein Beweis , daß er inbetreff seiner
Leistungen sowohl wie auch seines Betragens seinen Mitschülern
jedenfalls nicht nachstand . Der betr . Lehrer soll ihm überhaupt
ein recht gntes Zengniß ansstellen . Zur Aufklärung der düster »

That wird vielleicht ein Brief , den R . wahrend seiner Haft in
Barel an seine Eltern geschrieben hat , beitragen können . Das
ermordete Mädchen wird von allen Seiten als ein fleißiges , an¬

stelliges und hübsches Mädchen geschildert . Dasselbe ist als Ar¬
menkind bei fremden Leuten erzogen worden , hat sich überall das

günstigste Zengniß zu erwerben gewußt .
Oldenburg , 7 . Okt. An Stelle des Kaufmanns O . Meents

zu Varel ist der Kaufmann H . D . Knhlmann daselbst zum zwei¬
ten Mitglieds (Musterungsbeamten ) des Großherzoglichen See -

mannsamts Varel ernannt worden .

Die TsuvftttMmxrr-AnstaLt in Emden.
lieber die für den Regierungsbezirk Aurich eingerichtete Taub¬

stummen - Anstalt in Emden schreibt der Direktor einer gleichen
rheinischen Anstalt , dessen Nrtheil als das eines Sachverständigen
also besonderen Werth hat , in den „ Ostfr . Nachr ." Folgendes :

Durch ein glückliches Zusammentreffen gelegentlich eines Besuches
in Emden hatte ich Gelegenheit , einer Prüfung in der hiesigen
Taubstnmmen -Anstalt beiznwohnen , und kann mich nur freuen so¬
wohl über den glücklichen Zufall , als auch über das , was ich hörte
und sah . Es kann nicht meine Absicht sein , in eingehender Weise
über den Verlauf der Prüfung zu berichten , es möchte dem Herrn
Redakteur wahrscheinlich zu viel werden . Da es aber eine so gute
und segensreiche Anstalt verdient , in ihren Einrichtungen und Er¬

folgen in immer weiteren Kreisen bekannt zu werden , so will ich
im Interesse einer edlen Sache auch dazu beitragen und , dem Ver¬

lauf der Prüfung folgend , kurzen Bericht erstatten . Wie schwer
es ist , Taubstumme zn unterrichten , das dürste wenigen so ganz
bekannt und klar sein . Muß doch auf künstlichem Wege dem Taub¬

stummen die Lautsprache gegeben werden , welche ihm versagt ist,
da nach Aristoteles schon ihm der „ Sinn " des Unterrichts fehlt .
Da müssen Vshchologie und Physiologie dienend in den Kreis der

Unterrichtsmittel treten , da muß nach mühsamem Entwickeln der

Laute , nach Einüben leicht fortschreitender Verbindungen in diese

hohle Form geistiger Inhalt gegossen werden , da muß man nach¬
holen , was bei dem taubstummen Kinde im Elternhause nicht ge¬
schehen konnte : die schlummernden geistigen Kräfte zu wecken und

zn entwickeln . Wie dieses geschieht, das zeigte uns die Prüfung
in der untersten Klasse , in der sich hübsche Anfänge zeigten , zn
deren Fortentwickelung allerdings noch viel Zeit und Kraft im

Laufe der Jahre angewendet werden muß . Trotz der unverkenn¬

baren geistigen Schwäche der meisten Schüler in der 2 . Abtheilung ,
in welcher viele schwach begabte Schüler vereinigt waren , damit

sie in anderen Abtheilnngen nicht ein Hemmschuh sein sollten ,

zeugte die Leistung von dem Fleiß und der Energie der Lehrerin ,

welche im Unterricht nicht nachläßt , bis der stete Tropfen auch

hier den harten Stein ausgehvhlt hat . Welch ein Segen und

innere Befriedigung muß ans solcher Arbeit an den Aermsten und

Schwächsten ruhen , welch eine Freude muß den lohnen , der den

schwach glimmenden Docht nach und nach zur leuchtenden Flamme

sich entfalten sieht ! Das geistig beste Schulermnterial , dabei recht

gut geschult , zeigte sich in der 3 . Abtlcilung , mit welcher Herr
Stelling in interessanter Weise den Herbst zn einem Gegenstände
„ freier Besprechung " machte . Was sich hier bot , war die Frucht
einer fünfjährigen Unterrichtszeit und Arbeit . Es konnte dem

Beiwohnenden hier recht zum Bewußtsein kommen , was der Taub -

stnmmen -Unterricht erreichen will und kann und welch eine segens¬
reiche , edle Kraft es ist, den Mund der Stmmnen zu öffnen . Daß
in dem Lehrer der Klasse, Herrn Stelling , die Klasse einen guten
Führer hatte , der in gewandter , fast eleganter Weise sich seiner
Aufgabe gewachsen zeigte und in dem die Anstalt eine recht gute
Kraft erworben , darf nicht unerwähnt bleiben . Die 4 . Abtheklung ,
mit welcher Herr Direktor Tanger einen Psalm in einfacher und

doch tief cindringender Weise besprach , zeigte
'
nicht blos eine be¬

deutende Sprachgewandtheit der Schüler , sondern ein erfreuliches
Vcrständniß für die Lehren unserer christlichen Religion . Man

denke sich den Unterschied zwischen solchen Kindern und denjenigen

Taubstummen , welche ohne Unterricht , ohne die iwthdürftigsten

Kenntnisse , ohne Kenntniß von Gott und seinen Geboten auf¬

wachsen ! Da lernen wir recht begreifen , wie wahr es ist, wenn

ein Tanbstummcnbildner sagt : „ Jede Taubstummenanstalt ist eine

Rettungsanstalk . " Da muß es uns große Freude bereiten , zu

sehen , wie ans den Taubstummen durch Unterricht und Erziehung

Menschen gemacht werden , die in den Dingen unterrichtet pnd , die

nothwcndig sind für Zeit und Ewigkeit , und die erwerbsfähige ,

nützliche Mitmenschen werden , die aber ohne Erziehung in einer

Anstalt eine Last und Gefahr für Familie und Heimathsgemetnde
und ihre ganze Umgebung sein müßten ! Daß aber diese edle Auf -
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gäbe der Anstalt gelöst werden kann , dazu bedarf es der Mit -
wirkimg edler Menschen , und nicht blos vieler , svndcrn aller !
Darum auch Ehre und Dank den Männern des Vorstandes , welche
mit Opfern au Kraft , Zeit und Geld die Anstalt unterstützen , sie
im Innern und Aeußern zu heben und anszubaucn suchen. Das
Bewußtsein , dazu beigctragen zu haben , arme Taubstumme gerettet ,
sie zu Menschen gemacht , geholfen zu haben , daß Stumme reden
und Gott loben können , möge ihnen Lohn sein . Mögen diese
Zeilen aber auch dazu beitragen , in wetteren Kreisen das Interesse
für ein so edles Werk zu Wecken und zu Pflegen , bannt sich die
Anstalt zu immer größerer Blüthc entfalte und ein Rcttnngshauswerde im edlen Sinne des Wortes , eine Freude und Zierde der
alten ehrwürdigen Stadt Emden , ein Gotteshaus , in dem der
Stummen Mund ausgethan wird . Der Unterricht an Taubstumme
bezweckt, Letztere zu entstammen , sie unter Ausschluß der Zeichen¬
sprache sprechen zu lehren . Nur auf diese Weise ist cs möglich ,
jene Unglücklichen so weit als angängig zu nützlichen Gliedern der
menschlichen Gesellschaft und erwerbsfähig zu machen . Zur Zeit
gehören der Anstalt 86 Kinder an , die auf 4 Klassen veriheil !
sind ; es unterrichten drei Lehrer und drei Lehrerinnen , eine Zahl ,die der Schülerzahl gegenüber groß erscheinen muß , sich aber
daraus erklärt , daß wegen der Schwierigkeit des Unterrichts gleich¬
zeitig nur eine beschränkte Zahl unterwiesen werden kann . Hieraus
folgt denn auch , daß die Untcrrichtskostcu der Anstalt erhebliche
sind . Ein Thcil der letzteren wird aus dem provinzialstäudischenEtat bestritten ; ein weiterer nicht geringer Theil muß durch Liebes¬
gaben aufgebracht werden , da der Unterhalt der Kinder , die bei
geeigneten Familien wohnen , nicht unbedeutende Mittel erfordert ;denn wenige Eltern solcher Kinder sind in der Lage , diese Kosten
selbst zu tragen . In den meisten Fällen muß ein Theil des Kost¬
geldes oder der ganze Betrag erlassen werden , andernfalls würden
viele Taubstumme des Segens der planvollen Ausbildung nicht zu-
theil werden können . Auch aus Wilhelmshaven gehören z . Z .drei Kinder derAnstalt an , die ebenfalls eine Ermäßigung der
Kosten erhalten haben . Wir weisen um so lieber unsere Leser auf die
segensreiche Anstalt in Emden hin , da auch hier alljährlich eine
Sammlung für dieselbe veranstaltet wird , und sprechen dabei den
Wunsch aus , daß , da die Wilhelmshavener Bewohner bei der Betheili¬
gung an Liebeswerken anderen Orten gegenüber nicht zurückstehen ,auch in diesem Jahre ein namhafter Betrag der Anstalt überwiesenwerden möchte .

Literarisches .
— „Der Stet« der Weisen" bringt in feinem neueste» (19 .) Heftefolgende fast durchweg illnstrirte größere und kleinere Abhandlungen : Dattelpalme

und Kokospalme (8 Bilder ) , die Herstellung der Millefiori -Bnefbeschwerer und
ähnlicher Knnst läser (9 Figuren ) , die Eis - und Kiihlmaschinen (4 Bilder ) ,Rom (12 Bildecl , das erste gedruckte Werthpapter (2 Dokumente ) , das Elfenbein ,das Telegraphircn von Zeichnungen (3 Bilder ) . In der „Leinen Mappe " ( 18
Bilder ) sind enthalten : Türkische Seelenchten , neuer elektrischer Wasserstandsan¬
zeiger, Grasbäume in Australien , zerlegbare Korbmöbel , Verkohlung des Holzesm Retorten , eine Rennbahn im Theater , Terrarien u . s. w . Im Ganzen ent¬
hält dieses Hest über 5V bildliche Darstellungen , was wohl besser als jede An¬
empfehlung für den reichen und gediegenen Inhalt dieser allgemein beliebten
populär -wissenschaftlichen Halbmonätschnst ( A . Hartleben 's Verlag , Wien )
spricht. Da jede Buchhandlung Bestellungen annimmt , kann sich Jeder ohne
weitere Umstände von der Trefflichkeit dieser Zeitschrift überzeugen .

— Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik.Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner herausgegeben von Pros . Dr .
Fr . Umlauft (A . Hartleben 's Verlag in Wien , jährlich 12 Hefte ä 85
Pfg . , Pränumeration inkl. Franko -Zusendung 10 Mk .) . Von dieser mit Recht
allgemein geschätzten Zeitschrift gehr uns soeben das 1 . Hest ihres LIII . Jahr¬
ganges z» , welches jeden Leser sin hohem Grade befriedigen muß . Wir findenin demselben alle Zwerge des geographischen Wissens durch anziehende und ge¬
diegene Aufsätze von den bewährtesten Autoren vertreten . Länder - und Völker¬
kunde, physikalische Geographie , Astronomie und Statistik finden in gleichem
Maße Beachtung und werden durch vorzügliche Original -Illustrationen , sowie
durch eine werchvolle Kartenbeilage (geologische Karte der Erde ) erläutert . Die
Zeitschrift ist durch alle Buchhandlungen und Postanstalten zu beziehen und dürste
die Pränumeration des soeben begonnenen dreizehnten Jahrganges der „Deut¬
schen Rundschau sür Geographie und Statistik " sicher jedem Freunde der Erd¬
kunde zu empfehlen sein.

Problem Nr . S5 .
Von R . Sahlberg in Berlin .

Schwarz .

Direkte Anschlüsse von Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven ab 6.02 9 35 12 . 19 3 .48 6 .56
Bremen an 9 .21 12 .12 3 . 14 7.62 16 .62
Bremen ab S .S4 1 .06 3 .64 7 .28 11.16
Hannover an 1 .03 3 . 16 7.62 16 56 1.51
Kassel „ 6 .18 6 .18 12 .68 4 .47 5 .16
Frankfurt a M .

(über Kassel) „ 16 .3 16 .3 6 .10 9 .2 ', 9 .25
MBerlin

« Z Friedrichstr . „ 8 .1S 8 .19 7 .41 7 .41 7 .41
ß l Berlin (Lehrt .B .) „ — — 6 .50 6 .80 1 .35
Dresden N . 12.26 12 .26 10 .56 10 .56 10 .56
Münster „ 2 .20 3 .28 6 37 — 3 .48
Köln — 6 .36 9 .18 — 7 .06
Hamburg

Klosterthor „ 1 .26 5 .45 16 53 8 .20 9 .35
Kiel 3 .24 — 8 .52 1.65 10.3512 .54
üb . fBerltn (L .B .) „ 4 .26 7 . 48 — 1.23 — 1 .35

Uch .sDresden N . „ 82412 .26 — 8 .19 — 8 .24
6 Uhr Morgens .

Weist . (13 -P5)
Mat in zwei Zügen .

Auflösung zu Problem Nr . 21 .
Weiß . Schwarz .

1 ) 8 s 6 — k 8 v beliebig.
2) 8ä2 — o4 -s- oder v oder o 6 X ci 5 mal .

Vä7 — ä6 , LS , s7 4-
l ) . Ib 2 beliebig.
2 > v ä 7 — ci 4 -tz L oder I . setzt mat .

oder 8 ci 2 — o 4 -p.

Richtig gelöst vou dm Herren E . W . und B . G . hier .

Ball -SerdsKftoffe von 95 Pfg . bis M. 14.80 p.
Met . — glatt , gestreift und gemustert — versend , roben - und stückweise
porto - und zollfrei das Fabrik -Depot kl. llenusdorK (K . u . K . Hofl .)
Lüirivll . Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

kuinmi - I? snisMaaren - Fabrik
von D . Iditi » ! ,

Feinste Spezialitäten .
Zollfr . Versandt durch : I . Fisvbvr , LvrUn 6 . 19 ,

Seydelstratze 25 . Spezial -Preisliste gegen 20 Pf . Portoauslage .

Genehmigt durch Allerhöchste Ordre für den ganzen Umfang der Preußischen Monarchie .IV. Wefelev Mvchbari- Ziehung am 6. November d . I . Aeine IiehrrngsVepLegrrng .^ slä - I - ottsris . W '
40,200 Ns -rk , 10,002 5000 u . §.

l : >5

Klinker- «. iSrocken-
Verkaus.

Auf der Sande - Wilhelmshavener
Chaussee erfolgten aus dem diesjährigen
Umbau

139 ebm Kliuker-
vrockm « 96 <ü>M
ganze Klinker,

welche öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung am

Freitag , den 10. d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr. östlich bei

Mariensiel ,11 Uhr bei Ebkeriegeund IS Uhr in Kopperhörn
verkauft werden .

Wittmund , den 4 . Oktober 1890 .
Der Landesbau -Ausseher.

Barkschat .

Zu vermiethen.
In einem in Reuende sehr romantisch

belogenen Hause sind

8 zM» möblikte Liniuek
an einen oder zwei Herren auf sogleich
oder 1 . November d . I . zu vermiethen .

Nähere Auskunft ertheilt
Wilhelmshaven , 7 . Oktober 1890 .

Rudolf Lande,
Stadtsekretär a . D .

EiiieEtMlmhilllns
bestehend aus 6 Zimmern , Küche und
Zubehör , im Hause der Kaiser - und
Kronprinzenstr .-Ecke ist ans gleich oder
später zu vermiethen . Näheres bei

I . R . Popke».

Sofortzuvermiethen
ein mW » Zimmer.

Zevfnst, Roonstraße 80 .
Zu vermiethen

ein freundlich möblirtes Zimmer nebst
Schlaflabinet .
Bismarckstr . 22 » , dem Park gegenüber

1 Treppe links .

Zu vermiethen
zum 1 . November ein freundlichmöblirtes Zimmer mit Schlafkabinet .

Gökerstraße 2 , neben Thor 1.

Wegen Wegzuges von hiev

Ausverkauf v. neuen u. gebrauchten Damnos
ZU auszevgerVZHulich billigen Pveisen .

Roonstraste G

Herbst- und Winter-Stoffen
wurde durch neue Sendung auf das Reichhaltigste kompletirt und halte
solches meinen geehrten Gönnern bestens empfohlen .

6 . V . 7rsn8oiik ! , Schneiderwstr.,
Bismarckstraße ZL .

Karl M
körn irrt !

Gesucht
für die Vormittagsstunden ein ordent¬
liches sauberes Mädchen

Frau E . Volke , Kasinostr . 3 .

Katk. K686lltzn-V6 k
'6in LU VMtzlmstlAVtzN .

Achtes Stiftungsfest
SM Sonntag , cksn 12 . Sklokon , Mrvncks 7 Ukn ,

im Saale des Hotels „ Burg Hoheuzollern
" .

4 ) vs > gv a i n ui .
1) Die ältere » Pilger miiOrch .-Begleit . aus „ Tannhnuser " v R . Wagner .2) Festrede.

Der verborgene Edelstein .
Drama in 4 Akten aus dem 4 . Jahrhundert von Wisemnmi .Die Costüme zu diesem Stücke sind nach den Trachten der damaligenZeit genau angesertigt .

4 ) Der geprellte Dorfpolizist , lom . Duett für Tenor u . Baß v . R . Heinze ." ^ LQ
Eintrittskarten L 1 Mark für 1 . Platz und L 50 Pfg . für 2 . Platz —

für Ball zahlen die Herren 60 Pfg . mehr — sind bei den Vereinsmitgliedednund im Gesellenhause zu haben . Der Vorstand .

Besteingerichtetes
Logirhaus für rm-
verheirathete Ar

beiter ! Vorläufig 115 Betten , davon
schon über V« belegt !

Schlafen pro Woche 1 Mk. r Morgens Kaffee ,
vollständiges Mittagessen , Abends Kaffee

NNd Schlafen
pro Tag 55 Pfg .

Zu vermiethen.
Roonstrnste 3 ist die

U
event . mit schöner Stallung per sofort
oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst beim Eigcnthümer Dorrinck .

Junge Ceute
können Logis erhalten . ,

- Börsenstraßc 141 , rechts .

Zu vermiethen.
Eine im Stadttheil Elsaß belegene

hübsche Uuterwohnung und ein daselbst
beleg , geräumiger Keller mit Wohnung ,
passend für ein Bargeschäft und zum
Gemüsehandel , zum 1 . November d . I .

Nähere Auskunft ertheilt
Puttdsack, Rechnungssteller .

Gesucht
auf sofort oder znm 1 . November eine
Köchin , die Hausarbeit übernimmt.

Frau Kapitän -Lieutenant Merten ,
Adalbertstraße 8 .

Gesucht
znm 1 . November ein ordentliches

Aiuöepiuä - chen .
Kronprinzenstraße 12 .

DW
- Meine gegen Frau Schaepe

ausgesprochene Beleidigung

nehme hiermit;«M .
^ Fran Brunken , Heppens .
Zu Mänteln u » d Jacke »

Astrachan- « gestreifte
S - Plüsche. ^

B . H. Bührmnn », Wilhelmshaven.

Empfehle :

Faß. «. Flaschenbier
aus der Dampfbierbranerei

von DH . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15 — 100 Litern .

Feinstes Tafelbker, 33 Flaschen,
L 1/z Liter , zu 3 Mk .,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mk . ,

sei» dunstes nach bayerischer
Art gebrautes Bier , 2 ? Fl . 3 M.

W » rs ^ « rriMiL ,
Bismarckstraße 19 .

Lager

fertiger Särge .
H popksn .

Durch vartöeilhaften Einkauf kann
5V Stück dickfädiges

Henidentueh
bei ganzen und halben

' Stücken preis -
werth abgeben .

V . Vühvmann ,
Wilhelmshaven

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Visitenkarten
ist KM - tliil ! ktölnüniüll

ivoräsn »wk ä »8 6s8vdiunLkvoH8ts
omä Lilllgsts «oüngUsIgQS SA(;s -
ksrtisst von äsr Lavbärnvlcorvi ä «s
lAAvbisttkS .

LU , TWUZI .
Lrowprirui6w8tr »88S tiir . 1.
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